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Berlin, 23. Mai. Se. Maj. der König haben Allergnadigſt 
geruht: Dem Realſchul⸗Director Dr. Brennecke zu Poſen, dem Ober- 
Regiſtrator Köhler beim Polizei⸗Präſidium zu Berlin, und dem 
Telegraphen⸗Secretär a. D. Malbranc daſeluft den Rothen Woler- 
Orden vierter Klaſſe, dem Landſchaftsrath, Kammerberrn Thaddaus 
Dzierzykraj zu Chomencice von Moramski auf Lubonig im Kreiſe 
Frauſtadt, dem Bureau⸗Chef im General⸗Secretariat des Miniſteriums 
des Kaiserlichen Hauſes und der ſchönen Künſte, A. Tiron zu Paris, 
und dem Buchhalter bei der Seehandlung, Geheimen Rechnungsrath 
Meszke, den Königlichen Kronen Orden dritter Klaſſe, ſo wie dem 
Kataſter⸗Inſpector, Steuerrath Emmerich zu Arnsberg den Königl. 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 


Die Panik. 

Ein Schrecken wie er in den letzten Wochen die Ge⸗ 
ſchäftswelt in ganz Deutſchland ergriffen, hat in unſerer bishe⸗ 
rigen Geſchichte nicht ſeines Gleichen. Das rührige Treiben der 
Geſchäftswelt, ſo weit es ſich nicht auf die unmittelbaren und 
nie aufhörenden Bedürfniſſe des täglichen Lebens oder auf die 
Bedürfniſſe des Krieges bezieht, it plötzlich in fast vollſtändi⸗ 

en Stillſtand verſetzt. Die ſicherſten Werthe ſind unverkäuf⸗ 
ich, die ſicherſten Forderungen werden nicht bezahlt, und der 
Reichſte kommt in Gefahr, ſeinen Geldverpflichtungen nicht 
nachtommen zu können, weil ihn die Wenigſten bezahlen. Und 
dieſer Zuſtand dauert nicht wie in England ein paar Tage, um 
dann raſch wieder der gewohnten Thätigkeit Platz zu machen, 
ee dauert bereits Wochen, und ein Ende il vorläufig 
nicht abzuſehen. Nun iſt es einleuchtend genug, daß die ſo 
nahe gerückte Gefahr eines Krieges auf das geſammte wirth⸗ 
ſchaftliche Getriebe in hohem Grade lähmend wirken muß, und 
war um fo mehr, je reicher entwickelt dieſes Getriebe iſt; und 
inſofern kann man den paniſchen Schrecken, welchen die Ge⸗ 
fahr eines Krieges hervorruft, jogar als ein aalnſtiges Zeichen 
für die Entteick ung, eines Landes betrachten. Aber unter allen 
Umſtänden 1 ein Schrecken wie er jetzt herrſcht, der den Leu⸗ 
ten zum großen Theil die Beſinnung nimmt und ſie die Ge⸗ 
f hr, vor der fie ſich fürchten, ſelbſt herbeiführen läßt, ein 
ſicherer Beweis, daß in unſerer Entwickelung auch mancherlei 


faul iſt. | 

Seit zwanzig Jahren iſt es das ſechste Mal, daß wir 
von einer mehr oder minder allgemeinen Panik heimgeſucht 
werden. Die erſte war durch die Revolution in den Jahren 
1848 und 1849 herbeigeführt, die zweite durch die Mobilmachung 
des Jahres 1850, die dritte durch den orientaliſchen Krieg (als 
es noch den Anſchein hatte daß toir, in denſelben verſpickelt 
werden würden), die vierte durch die Handelskriſis des Jahres 
1857, die fünfte durch den Italieniſchen Krieg. Seitdem ſind 
7 Jahre ohne eine ähnliche umfaſſende Störung des Geſchäfts⸗ 
lebens vergangen — wie es ſcheint, in unſerer raſchlebenden 
Zeit ein viel zu langer Zeitraum, als daß ſich nicht inzwiſchen 
eine Ueberfülle von ungeſundem ah in dem wirthſchaftlichen 


Organismus anſammeln ſollte, welcher dann in einer gewalt⸗ 
ſamen Erſchütterung deſſelben feinen Ausweg finden muß. 

ſt es nun etwa wahr, daß die Politik allein die Schuld 
trägt von Kataſtrophen wie wir ſie jet erleben? Gerade die 
Kaufleute, und Induſtriellen — d. h. Diejenigen, 
deren Intereſſen wir in erſter Linie zu vertreten uns zur Auf⸗ 
gabe gemacht haben, weil wir dieſelben mit den allgemeinen 

ſoirkhſchaftlichen Intereſſen für unmittelbarer identiſch halten 
als diejenigen anderer Claſſen der Geſellſchaft — gerade die 
Kaufleute und nduſtriellen, als die Vertreter der möglichſt 
haushälteriſchen Verwendung der vorhandenen Capitalien, ge⸗ 

genüber den Anſprüchen der auf die unproductive Verwendung 
der Capitalien angewieſenen Staatsgewalt — gerade fie ſind 
nur zu ſehr bereit ſich in den ſüßen Glauben einzuwiegen, als 
ſeien ſie ſelbſt an den periodiſch eintretenden wirthſchaftlichen 
Kataſtrophen, wie die genannten mit alleiniger Ausnahme der 
Handelskriſis von 1857, unſchuldig. : 

Aber vor einer unbefangenen Betrachtung derjenigen Funk⸗ 
tionen unſeres wirthſchaſtlichen Organismus, welche, indem fie 
plötzlich den gewohnten Dienſt verſagen, die Panik zu Wege 
bringen, hält jene Illuſion nicht Stand. Dieſe Functionen fta 
die Kredit Functionen. Sie find bei uns, unter dem Einfluß 
einer Privilegien⸗Wirt ſchaft wie ſie auf allen andern Gebieten 
des wirthſchaftlichen Lebens längſt verurtheilt iſt, in durchaus 
ungeſunder Weiſe entwickelt. In gewöhnlichen Zeiten, d. h. in 
den Intervallen zwiſchen jenen periodiſchen Erſchütterungen, bieten 
ſie den Schein üppigſter Geſundheit; aber jede neue Kataſtrophe 
beweiſt, daß darunter der Keim des innern Verderbens ſich ent⸗ 
wickelt Ju 

m Jahre 1850, als die Mobilmachung gegen Oeſterreich 
unter doch wahrlich nicht ungünſtigeren Verhältniſſen erfolgte 
als jetzt — wie verhältnißmäßig gering war die Erſchütterung 
des geſammten wirthſchaftlichen Lebens gegen jetzt! Im Großen 
und Ganzen werden wir ſchwerlich fehl greifen, wenn wir 
ſagen, daß ſie ſich zu der jetzigen verhielt, wie etwa der Um⸗ 
fang des damaligen Bankweſens zu dem jetzigen. Und das iſt 
nicht ein Vergleich, der etwa nur zufällig richtig wäre! Nein, 
die verkehrte Entwicklung unſeres Bankweſens iſt der Hauptgrund 

en der eigentlichen Handelskriſen, wie des Uebermaaßes 
von Mitleidenſchaft, in welche die wirthſchaftliche Welt durch 
jeden politiſchen Windhauch, und vollends durch einen politiſchen 
Sturm gezogen wird — die verkehrte Entwickelung unſeres 
Bankweſens, welche darauf hinausgeht, ein zum großen Theil 
künſtliches Gebäude von Erediten zu ſchaffen. 4 j 

er iſt es etwa, um hier nur Eins anzuführen, nicht 
wahr, daß unfere Banken die Wechſelreiterei in immer 
wachſendem Umfange begünſtigt haben? 


Deutſchlan d. 

Berlin, 23. Mai. Friedenspetitionen an Se. Maj. den König 
ind neuerdings wieder von den Stadtverordneten⸗Verſammlungen 
von Erkelenz Langenberg, Schwelm, Witten, Bocholt, Jülich, Solin⸗ 
en, Münſter beſchloſſen und größtentheils auch bereits abge⸗ 
ſandt worden. Aus Trier wird die Nachricht, der Bürger⸗ 
meiſter habe eine Discuſſion deshalb in Folge beſonderer In⸗ 
ſtruction nicht zugelaſſen, von der „Fr. Ztg; dahin berichtigt, 
daß nicht von einer ſpeziellen Inſtruction ſondern von der all⸗ 
gemeinen Verfügung über die Unzuläſſigkeit politiſcher Ver⸗ 
handlungen in den Gemeinderaths⸗Verſammlungen die Rede 
war. Nachdem alſo in der fraglichen Sitzung, berichtet die 
„Tr. Zig.“ ferner, die Verhandlung es Antrages auf Abſen⸗ 
bung einer Friedenspetition auf Grund des beſtehenden mini- 
ſteriellen Verbotes politiſcher Debatten nicht zugelaſſen worden 


ſtſee⸗ 


und Pörſen⸗ Nachrichten der Offer, 


in den betreffenden Au 


war, haben die Stadtverordneten den eingebrachten Entwurf 
entſprechend umgeändert und in ihrem eigenen Namen, mit Bei⸗ 
fügung ihrer Qualität als Stadtverordnete, abgeſandt. 

Der Corvetten⸗Capitän Werner iſt zum Commandanten 
des Panzerſchiffs „Arminius ernannt. 

Nach einem Berliner Telegramm der „Independ. beige“ 
haben energiſche und wiederholte Schritte Rußlands auf die 
mit dem Ruſſiſchen Kaiſerhauſe verwandten Höfe der Deutſchen 
Mittelſtaaten ihren Einfluß geltend gemacht, um den Anſchluß 
dieſer Regierungen an Oeſterreich zu verhindern. Vor Allem 
ſoll Rußland hierzu durch die Beſergniß bewogen ſein, die 
durch die Bildung Polniſcher Regimenter Seitens der Oeſter⸗ 
reichiſchen Regierung hervorgerufen würde. Namentlich ſoll 
Rußland fürchten, daß die Oeſterreichiſche Regierung in der 


Provinz Poſen eine Bewegung angezettelt, die ſich dann leicht 


auf Ruſſiſch⸗Polen ausdehnen könnte. 

Die „Cobl. Ztg.“ meldet: Auf der Eiſenbahnſtrecke 
Köln- Wetzlar ſind 177 Extrazüge für Truppen des 7. und 
8. Armee⸗Corps angeſagt: ‚Ein Theil des 7. Armee⸗Corps ſoll 
unter Benutzung der Veſtfäliſchen Bahnen bis Betzdorf beför⸗ 
dert und von dort per Fee nach Wetzlar dirigirt werden. 
Es iſt nun auch der Befehl gekommen, daß aus den nicht zu 
Feſtungs⸗Beſatzungen beſtimmten Landwehr⸗Bataillonen des 7. 
und 8. Armee⸗Corps ein Reſerve⸗Corps von ca. 20,000 Mann 
bei Siegen auſgeſtellt werden fol, In Wetzlar und Siegen 
werden große Magazine angelegt und in Betreff der erforder⸗ 
lichen Lieſerungen in dieſen Tagen in Koln und Coblenz Con⸗ 
tracte abgeſchloſſen. Bereits am 18. ſind mehrere General⸗ 
ſtabs Oſſtziere und Beamte der Verpflegungsbranche aus Berlin 
hier anweſend. 10 N., 

Nach einer Mittheilung der Ba nverwaltung in Pirna 
iſt die Sächſiſch⸗Böhmiſche Bahn bis auf Weiteres 
für den Güterverkehr geſperrt. 

In der offieibſen „Nordſee⸗Zeitung“ wird über die Stel⸗ 
lung der Hannoverſchen Regierung folgender Aufſchluß gegeben. 
Nachdem die Bemerkung vorangeſchickt, daß Hannover nicht 
gerüſtet, ſondern nur wegen der drohenden Kriegslage die Ein⸗ 
exereirung feiner Truppen ſtatt im Herbſt ſchon jetzt vorgenom⸗ 
men habe, wird weiter berichtet: „Bei der unverkennbar hohen 
Wichtigkeit, welche Hannovers Stellung bei ſeiner Belegenheit 
für Preußen, wie das ganze übrige Deutſchland hat, nahm Preußen 
Anlaß, dieſe Maßregeln zum Gegenſtand mündlicher Veſprechung 
zu machen, und erfolgte zugleich von Seiten Preußens der Wunſch 
der Zurücknahme der angeordneten militäriſchen Maßnahmen 
unter der Frage, ob die Hannoverſche Rege bereit ſei, mit 
Preußen einen Vertrag über Wahrung der Neutralitat abzu⸗ 
ſchließen. Es geht hieraus hervor, daß die Kreuzzeitung in einem 
Irrthume befangen iſt, wenn ſie e den Hannover habe die 
Neutralität angeboten; von bewaffneter Neutralität vollends, wie 
von derſelben Seite berichtet wird iſt nirgends die Rede geweſen. 
Dieſſeits wurde auf das Preußiſche Aner ieten erwidert, daß die 
e Regierung unter allen Umſtänden feſt am Bunde 
und dem Bundesrechte halte, aber im Falle eines Krieges zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und Preußen, der übrigens nach dem Bundes⸗ 
rechte verboten, unmöglich ſei, und factiſch das Bundesrecht auf⸗ 
löſte, neutral bleiben wolle, und gern bereit ſei, über die Be⸗ 
wahrung der Neutralität ſich mit Preußen zu We enen 

In Königsberg hat eine Urwählerverſammlung am 
17. Mai das folgende, von Hrn. Dr. Möller entworfene Wahl⸗ 
programm angenommen: 

Wir erwarten von unſern Abgeordneten, daß ſie „1) unter 
keinem Vorwande und keinerlei Umſtänden eine Anleihe bewilligen, 
ſo lange das gegenwärtige Miniſterinm oder ein ihm ähnliches am 
Ruder iſt: 2) jeden Verkauf, jede Abtretung oder Belaſtung von 
Bergwerken, Eſſenbahnen oder anderm Staatseigenthum von vorn 
herein für geſetzwidrig und daher null und nichtig erklären“ 

Magdeburg fand am 18. Mai eine Buürgerver⸗ 
ſammlung ſtatt, in welcher folgende Reſolution Annahme fand: 

„Angeſichts der bevorſtehenden Neuwahlen zum Abgeordneten. 
hauſe erklärt die Magdeburger Bürgerverſammlung: Es iſt die hei⸗ 
ligſte Pflicht der neuen Landesvertretung, in der gegenwartigen Eri. 
ſis die volle Wirkſamkeit des beſchwornen Verfaſſungsrechtes wieder 
herzuſtellen und für die Zukunft zu ſichern und insbeſondere keine 
neue Steuer oder Anleihe zu bewilligen, ehe nicht das ſeitherige fur 
Frieden und Krieg gleich gefahrvolle Regierungsſyſtem gründlich be⸗ 
e iſt. Als Abgeordnete find nur ſolche Manner zu wahlen, 
welche ſich offen und unzweideutig zu dieſen Grundſätzen bekennen. 

In Bonn beſchloß der conſtitutionelle Verein in ſeiner 
Sitzung am 18. d. M. auf Antrag des Herrn v. Sybel: 

Nach der Ueberzengung des conftitutionellen Vereins haben 
unſere Abgeordneten nicht eher eine Geldbewilligung zu machen, bis 
das Budgetrecht des Abgeordnetenhauſes in ſeinem ganzen Umfange 
anerkannk und durch ein Geſetz über die Verantwortlichkeit der Mi⸗ 
niſter für zu Recht beſtehend erklart und geſichert iſt.“ 


Breslau, 20. Mai. Laut Anſchlag an den Straßen⸗ 
ecken fordert das K. Polizei⸗Präfidium Landwehrleute 1ſten und 
2ten Aufgebots auf, ſich am 24. d. M., Nachmittag 4 Uhr, auf 
dem Küraſſier⸗Kaſernenhofe freiwillig zu melden, um zwei in 
der Bildung begriffene Compagnien Landwehr zu ſtellen, welche 
zur Vertheidigung des Landes verwendet werden ſoll. Ebenſo 
fordern das andwehrbataillon Münſterberg und das Franken⸗ 
ſteiner Landrathsamt alle ehemaligen Infanteriſten, welche in 
keinem Reſerver oder Landwehrverhältniß mehr ſtehen, auf, frei⸗ 
willig zur Bildung einer Truppe zuſammenzutreten, welche für 
den Fall des Krieges den 1 des Landes gegen feindliche 
Streifcorps übernehmen ſoll. „Patriotiſche Männer“, heißt es 
1 orderungen, „welche ſich dieſem edlen 
Zwecke widmen wollen, mögen ſich vom 25. d. M. zu Münſter⸗ 
berg, früh 9 Uhr, am Zeughauſe, zu Frankenſtein um 615 fuhr 
auf dem Holzplatz melden. Bedingung iſt, daß die ſich Mel⸗ 
denden ia unter polizeilicher Aufſicht ſtehen oder ſich zur Zeit 
in criminalrechtlicher Unterſuchung befinden.“ 

Dresden, 22. Mai, Nachmittags Das „Dresdner Jour⸗ 
nal“ meldet, daß der auf morgen einberufene außerordentliche 
Landtag wegen des in Ausficht ſtehenden Europäiſchen Con⸗ 
greſſes bis auf Weiteres verſchoben ſei. 

Ein aus Wien dem „Dresdner Journal“ zugegangenes 
Telegramm bezeichnet die von dieſem Blatte gebrachte Angabe, 
daß der Pariſer Congreß bereits am nächſten Freitage eröffnet 
werden würde, als verfrüht. Die auf den Congreß bezügliche 

chs ſei bis geſtern noch nicht abgegangen. 
(W. T. B.) 


Antwort Oeſterrei 
Weimar, 22. Mai, Mittags. Die „Weimarſche REN 
erklärt die auf den Congreß bezügliche Nachricht des „Dresdner 
Journal“ für verfrüht. Das Pariſer Programm habe in 


eitung 


tender Beifall.) 


eingeht; das Preußiſche Volk ſei ſich bewußt, daß der Kr 


Stettin, 1866. 
Mittwoch, 23. Mai. 
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für den Raum einer Petitzeile 2 9. 


. Fr erate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemeger, Breiteſtr. 4 1. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenon⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirk. 


Wien und Berlin Anſtoß erregt; doch erhalte ſich die Hoffnun 
daß ein Congreß auf allgemeinerer Baſis ee 2 Br 
| (W. T. B.) 
Frankfurt a. M., 20. Mai. Ueber die Verhandlungen 
des Abgeordnetentages theilen wir folgendes Nähere mit. Die 
Zuhörerräume, namentlich auch die Damengalerieen, waren gut 
deſetzt; die Diplomatie war nur ſchwach vertreten. Die Zahl 
der Abgeordneten belief ſich auf etwa 250; Oeſterreich war gar 
nicht vertreten. Dr. Müller ſetzte auseinander, warum er 
den Abgeordnetentag, der nach den Statuten ſich alle Jahre 
einmal verſammeln ſolle, erſt nach einer fo langen Pauſe ein⸗ 
berufen habe. So lange die Schleswig⸗Holſteiniſche Frage 
allein auf der Tagesordnung geſtanden, habe die ſtändige Com⸗ 
miſſion gemeint, die Erörterungen darüber den einzelnen Lan⸗ 
des ertretungen überlaſſen zu können; anders jetzt, wo die 
Kriegsfrage herangetreten ſel; da ſei es nöthig, ſich zu verſtän⸗ 
digen, damit die einzelnen Kammern mit gemeinſamen Beſchlüſ⸗ 
fen vorgehen könnten. Dr. Paſſavant von hier macht die 
Nane daß die anweſenden Abgeordneten der Stadt 
Frankfurt für ſich nur 10 Stimmen beanſpruchen, was eine 
urze 10 71 15 Ins gegen veranlaßt. 
Dr. Völk pon, Augsburg vertritt die Aus ſchu 
Er führt aus, daß die Schuld Preußens in dem, u Sa Her 5. 
thümern gegenüber geſchehen, zwar größer ſei, als die Oeſterreichs; 
aber auch dieſes habe ſchwer geſündigt. Hier ei Ultramontanismus, 
dort Inukerthum; dynaſtiſche Zwecke ſeien auf beiden Seiten, (Bei⸗ 
fall), Siege Preußen, ſo werde jede freiheitliche Entwickelun ge: 
fährdet. junkerlicher Uebermuth werde zu weiteren Kämpfen führen 
Dem Regiment in Preußen könne nie der Beruf zuerkannt werden, 
in Deutſchland ein beſſeres Syſtem einzuführen. iege Oeſterreich, 
wo die Entgermaniſtrung rieſige Fortſchritte mache, ſo werde es den 
nationalen Gedanken auch nicht pflegen helfen. (In dieſem Augen⸗ 
blick wird der Redner durch einen dröhnenden Kanonenſchlag auf der 
Galerie unterbrochen. Allgemeine Aufregung. Ein Theil der Zuhb⸗ 
rer verläßt die Galerie. Die Glocke des Präſidenten vermag, die Ord⸗ 
nung nicht herzustellen, Es folgen in kurzen Pauſen 3—4 weitere Schläge) 
Dr. Völk: Wir wollen Die als Landes verrätaer brandmarken fieben 
fie ſo hoch als fie wollen, die ein Stück von Deutſchland abzugeben 
beabſichtigen. Und ſollte das Rheinland dennoch von uns geriſſen 
werden, Jo wollen wir unſere Aufgabe auf die Kinder und Kindes⸗ 
kinder vererben, unſere Schmach zu rächen; das Rheinland foll für 
Frankreich das Deutſche Venetien werden lang anhaltender Beifall) 
Wenn ein Krieg zwiſchen Oeſterreich und Preußen auebrechen jollte, 
ſo dürften wir weder für das eine noch DE das andere Partei neb- 
men. Aber der Staat, der zuerst angreife, er jei unſer Feind. Red⸗ 
ner wiſſe wohl, daß in dieſer Frage die Anſichten auseinander gin⸗ 
gen; aber in keinem Falle dürfe man ſich ohne Noth in den Krie 
ſtürzen. Das Parlament ſei anzunehmen, obſchon es von Bismar 
geboten; es ſei für patriotiſche Männer unwürdig, es, nachdem es ſo 
oft gewünſcht worden, wie ein Kind trotzig abzulehnen. Wenn die 
Mitkelſtaaten ſagten, bevor nicht die Grundzüge bekannt ſeien, könne 
man nicht auf das Parlament eingehen, je hieße dies, es überhaupt 
ablehnen. Von Preußen könne das Geſchenk freilich Spiegelſechterei 
ſein, aber von Oeſterreich werde es gewiß auch nicht gewünſcht, und 
darum dürfe von Seiten des Volkes keine Oppoſition da egen ge⸗ 
macht werden. Wir 1. 9 ja auch von den Fürſten for 
leugnung, darum muſſe Selbftverleugnung und Unterordnung unter 
den einen großen Gedanken „Parlament“ das Ziel jedes Patriot n 
ſein. Redner ſchließt: Es Allen recht zu machen, ſei unmöglich: abe 
nur der wärmſte Patriotismus habe den Ausſchuß bei einem An 
trage geleitet, und das dürfe er wohl ſagen, kein Herz in die h 
Saale schlage redlicher für die gute Sache, als das feine Gant. 


Welker begründet ſeinen Antrag. Er ſtimmt i entli 
chen mit dem des Nusſchuſses überein, erklärt Ah: aber 5 
Neutralität, wenigſtens nicht der ſüdweſtlichen Gruppe. Preußen 
muſſe ſich der Bundesenlſcheidung unterwerfen, denn eben Preußen 
ſei der eigentliche Urheber des Krieges. Stimme man für die Neu⸗ 
tralität, jo werde man ſagen, derjenige Theil des Volkes, der hier 
getagt, habe ſein nationales Recht aufgegeben. (Großer Beifall.) 
. Dr. Paſſavant ſpricht gegen Neutralität und für den von 
ihm und Dr. Müller geſtellten Antrag, deſſen weſentlicher Inhalt fol ⸗ 
gender iſt. Punkt 1 erklärt jeden Bürgertrieg, jeden auf den Antrag 
eines andern Bundesſtaates oder auf Abtretung Deutſchen Gebiets 
gerichteten Vertrag, jedes Verhandeln über Deutſche Bundes reform 
vor einem Europälſchen Congreß, jede neue Auflage eines Rheinbun⸗ 
des für „Hochverrath an der Deutſchen Nation.“ Punkt L erklärt 
ſich für Einberufung der Vertreter der Herzogthümer und Einſetzung 
der Regierung, für die ſich der Volkswille entſcheide. Punkt 3 für Fabre 
rufung Eines conſtituirenden Parlaments nach dem Reichswahlgeſetzaus⸗ 
gerüſtet mit der erforderlichen Macht zur Ausführung ſeiner Beſchlüſſe 
Punkt 4. Gegen diejenige Regierung, die ſich der ſelbſtſtändigen Con⸗ 
ſtituirung der Herzogthümer widerſetze, iſt „mit den äußerſten Mit⸗ 
teln gerechter Nothwehr aufzutreten.“ Punkt 5. Daher fad alle Re⸗ 
gierungen zu unterſtützen, die gegen jede Vergewaltigung einzelner 
Deutſchen Staaten eintreten, und nöthigenfalls die geſammte Volks⸗ 
kraft der bundestreuen Staaten aufzubieten. Punkt 6. Sollte ſich 
das Ausland in dieſe innere Angelegenheit einniſchen und den Deut⸗ 
ſchen Streit zur Gewinnung auch nur des kleinſten Theils Deutſchen 
ebiets benutzen wollen, ſo muß ſich ſofort die ganze Nation dagegen 
erheben und mit all ihrer Kraſt das Vaterland vertheidigen. enn 
ſich die ſudweſtliche Gruppe mit Sachſen auf eine Seite ſchlage 
konnte fie ein Wort mitſprechen und ſagen: „Bis hierher und nicht 
weiter! Schließlich ſpricht Redner dafür, daß die Mittelſtaaten ſich 
für Oeſterreich und gegen Preußen erklären müßten, denn, wenn auch 
die Schuld Deſterreichs anfänglich die gleiche geweſen, jo ſei es doch 
auf einen heſſern Weg zurückgekehrt, (Großer Beifall.) 
A. Gögg zur Begründung feines Antrages (Schutz⸗ und Trutz⸗ 


bündniß der kleinen Staaten): Auch die Deut 8 H 
gen trügen einen Theil der Schuld, wenn der Ahe ein „eule 


Venetien“ werde; die bloße Forderung: „wir w i 
N e: di ; er ollen ei z 
waffnung“, genüge nicht. Dieſe 0 dadurch erlangt wide 1 1 
man den Regierungen das Geld außer zu dieſem Zweck verweigere. 
Schulze ⸗Delißſch: Die Verſammlung ſei in der Ver⸗ 
dammung des Kriegs einig, nur in der Wahl der Mittel verſchiede⸗ 
ner Anſicht; er ſei für den Ausſchußantrag. Er findet es natürlich 
daß Preußen nur Antipathien begegne, denn es habe alles Mögliche 
gethan, ſich zu iſoliren, aber andererſeits ſeien auch die Sympat ien 
für Oeſterreich unbegreiflich. Oeſterreich müſſſe dem nationalen Zug 
entgegentreten, ſonſt decretire es ſeine Zertrümmerung. Redner wen⸗ 
det ſich gegen die Ausführungen Dr. Paſſavants, daß die Mittel⸗ 
ſtagten ſich an Oeſterreich anſchließen ſollten, indem er in die Ver⸗ 
ſchiedenheit der Oeſterreichiſchen und Preußiſchen Bevölkerung näher 
naſtiſcher ſei und darum gegen denſelben; die Oeſterrei ische Be 8. 
kerung ſei aber dafür. Bei einem Sieg und ne aka: 
prematie Oeſterreichs würden ſich für Deutſchland auch in wirth⸗ 
ſchaſtlicher Beziehung die traurigſten Folgen ergeben. Redner findet 
Widerſpruch, als er nachzuweiſen ſuchk, daß die Preußiſche Regierung 
das Bolt fragen müßſe und werde; und als er jagt: „Ich laſſe mich 
durch Ihre Unterbrechung fo wenig irreführen, als durch die Kano⸗ 
nenfchläge von vorhin“ (ein Theil der Verſammlung hat verſtanden: 
„Ihre Kanonenſchläge“), entſteht ein großer Tumult. Man hört 
die Rufe: „Unverſchamt!“ „Zur Ordnung!“ Anhaltende Wider⸗ 


ſprüche guf beiden Seiten; vielſeitig wird Schluß verlangt. Des 


monſtrativer Beifall beim Abgange des Redners. 


v. Nergaard aus Kiel: Mit Reſignation ſei er hierher 


gekommen; mit Betrübniß werde er heimkehren. Er wendet ſich in 
einer durch wiederholten Beifall unterbrochenen Rede gegen den Aus⸗ 
aer weil derſelbe eine einmüthige Haltung des Volks in un⸗ 
erer jetzigen Lage nicht hervorrufen könne. Es ſei Verrath, in 
einem Bürgerkriege neutral zu bleiben (Beifall und Widerſpruch); das 
Volk müſſe Partei gegen den nehmen, der den Krieg anfange. Die 
Unfreiheit Schleswig⸗Holſteins ſei es allein, welche die gegenwärtige 
Situation beherrſche. Nehme man den Ausſchußantrag an, ſo wur⸗ 
den für die 0 nicht viele Schleswig⸗Holſteiner wieder hierher 
kommen. (Beifall.) — Bluntſchli gegen den Vorredner, der ge⸗ 
ſagt, es ſei Verrath, neutral zu bleiben, während der Ausſchuß es 
für Pflicht erklärt, „möglichſt lange“ neutral zu bleiben. Bis jetzt 
werde der Krieg nur aus dynaſtiſchen Zwecken beabſichtigt, treten 
einmal die Volksintereſſen ein, dann müſſe man aufhören, neutral zu 
bleiben. Wenn es uns gelänge, namentlich den Süden zurückzuhal⸗ 
ten von der Theilnahme für einen Suprematiekrieg, ſo könne er ſeine 
Krafte aufſparen gegen etwaige Gelüſte Frankreichs, auch werde der 
Krieg mehr localiſtrt (großer Beifall mit Ziſchen.) — Dr. Freſe, 
von allen Rednern der bitterſte, indem er zugleich mit heftigen Aus⸗ 
fällen gegen das Preußiſche Abgeordnetenhaus das perſönliche 
Gebiet betritt. Er ironiſirt das liberale ben een oh. 
Jacoby habe vor 2 Jahren zum letzten Mal den Verſuch 
gemacht, die Schleswig⸗Holſteinſche Sache in die Preußiſche Kammer 
zu bringen, er habe aber ſeinen Antrag, der nur knapp ſo viel Stim⸗ 
men erhalten, als zur Unterſtützung nothwendig, wieder zurückziehen 
müſſen, weil er dem Hauſe die Schmach habe erſparen wollen, ihn 
durchfallen zu laſſen. Es ſei unerlaubt, die Abgeordneten der Deut⸗ 
ſchen Nation zuſammenzuberufen und ihnen ſolche Propoſitionen zu 
machen. Neutralität ſei der Bruderkrieg ꝛc. (Stürmiſcher Jubel). — 
Dr. Braun aus Wiesbaden beginnt mit einer Bemerkung gegen den 
Vorredner, „der die Preußiſchen Abgeordneten in den Koth gezogen“ 
„(Diderſpruch), ſtatt ſie in Berlin anzugreifen. Der Ausſchuß ſei ja 
nicht für Neutralität um jeden Preis, ſondern nur ſo lange, als es 
ſich um einen Cabinetskrieg hondele. Er ſchließt: „Wenn Sie die 
Wege des Herrn Dr. Freſe betreten, werden Sie Preußen zu einem 
neuen Ollmütz führen.“ Oberſtudienrath Knies aus Karlsruh in 
verſöhnlichem Sinne für den Ausſchuß beantragt, die Debatte zu 
ſchließen, wenn noch ein Redner für und gegen den Antrag des 
Ausſchuſſes geſprochen. Viele Stimmen verlangen überhaupt Schluß. 
Bei der vorgenommenen Abſtimmung ſpricht ſich die Mehrheit für 
Schluß aus. Völk als Referent erhält das Endwort und tritt unter 
Beifallsrufen ab. Dr. Freſe, der das Wort zu einer perſönlichen 
Bemerkung will, aber nicht erhält, ſucht demungeachtet zu Worte zu 
kommen; Tumult. Es erfolgt ſchließlich der Ordnungsruf gegen Dr, 
Freſe durch den Präſidenten v. Bennigſen. Welcker zieht ſeinen 
Antrag zurück. Der Paſſavant'ſche wird hierauf abgelehnt, damit 
fällt auch der Gögg’ihe Antrag. Der Antrag des Ausſchuſſes wird 
ien a großer Majorität angenommen. Schluß der Verſamm⸗ 
ung 3% Uhr. > . ’ 

N Nach Ländern geordnet, Wr ſich bei dem Ab⸗ 
e = Tag aus Frankfurt 37, Baden 37, Naſſau 34, 
chleswig⸗Holſtein 31, Kurheſſen 31, Großherzogthum Heſſen 
28, Preußen 18 (darunter Becker ⸗ Dortmund, Sybel, Schulze⸗ 
Delitzſch, Cetto, Freſe, Lüning), Bayern 14, n 4, 
annover 3, Bremen 3, Württemberg 2 (Hölder, Tafel), 
Königreich Sachſen 2, Meiningen 2, Oldenburg 2, Coburg⸗ 
Gotha 1, Weimar 1, Lippe ⸗ Detmold 1 und Heſſen = Homburg 
1; im Ganzen ſomit 252 geweſene und gegenwärtige Landes⸗ 


Vertreter. 
Unmittelbar nach dem Schluſſe des Abgeordnetentages 
ammlung im „Circus“ ſtatt, die von 


fand eine Volks ver r 3" jta 
etwa 3000 Perſonen beſucht war. Es war dies eine von der 


ſogenannten „Deutſchen Volkspartei“ veranſtaltete Gegendemon⸗ 
ſtration gegen die vom Abgeordnetentage angenommenen An⸗ 
träge. Die faſt einſtimmig angenommenen Reſolutionen ſpre⸗ 
chen ſich gegen Neutralität und gegen den en Parla⸗ 
mente de lag aus, fordern Conſtituirung Schleswig⸗Holſteins 
als ſelbſtſtändigen Staat, Herſtellung der Grundrechte, allge⸗ 
meine Volksbewaffnung und Berufung eines conſtituirenden 
Parlaments. Das Se idium führte Dr. Kolb aus Speier, 
Mitredacteur der „Neuen Frankf. Itg.“ Als Redner traten 
auf: Bebel aus Leipzig (Arbeiter), Redacteur May aus Altona, 
Riepen aus Holſtein, K. Grün aus Frankfurt, Dr. Ladendorf 
aus der 9 K. Mayer aus Stuttgart (Redacteur des 
Beobachters“), Beuſt aus Zürich, Hausmann aus Stuttgart, 
Lerchenau von hier, C. Welker (Arbeiter von hier. S ließlich 
wählte man ein 12gliedriges Comitee (Bebel, Eichelsdörfer aus 


Baden, K. Grün, Gögg aus Baden, Kolb, Dr. Morgenſtern 
aus Fürth, K. Mayer aus Stuttgart, v. Neergard aus ee 
rä⸗ 


A. Böckel von hier, G. Strube, Trabert von Hanau und 
mer aus Doos, der mit in Verſchlag gebrachte Sonnemann 
unterlag), das ein Programm entwerfen und dieſes in den 
reſp. beimathlichen Volksverſammlungen zur Annahme zu em⸗ 
pfehlen hat. n dieſen u eee wird die Wahl 
von Delegirten vorgenommen, welche nach Frankfurt kommen 
und einen ſtändigen Ausſchuß bilden ſollen. 

München, 22. Mai, Mittags. In Folge des ſoeben 
erſchienenen großen Armeebefehls werden alle Feldſpitaler und 
en 8-Abtheilungen mit Offizieren beſetzt. Einige hun⸗ 
dert 5 ſind befördert worden; 381 neue Unterlieute⸗ 
nannts wurden ernannt. (W. T. B.) 

Oeſter reich. f I 

Wien, 21. Mai. Die „Preſſe“ erörtert die Folgen, 
welche der Krieg mit Preußen für die Entwicklung der 
Deutſchen Verhältniſſe haben werde; fie jagt — und 
es mag die Wiedergabe des betreffenden Artikels zugleich zur 
Kennzeichnung des Stiles dienen, welcher in den Wiener Blät⸗ 
tern Preußen gegenüber beliebt wird: 3 

„Diejenigen irren, welche glauben, daß ein innerer Deutſcher 
Krieg unter allen Umſtänden traurig und verderblich für Deutſchland 
werden müſſe. Wenn nur die Wahl offen ſteht zwiſchen dem Erdul⸗ 
den frecher Gewaltthat und unrechtmäßiger Politik, welche ihren recht⸗ 
loſen Willen als oberſtes Geſetz proclamirt, einerſeits, und einer be⸗ 
waffneten Zurechtweiſung und Vernichtung derſelben andererſeits, dann 
iſt dieſe nicht ſchwierig. Wo der Kampf das Schädliche zerftört und 
der Friede es fortwuchern laſſen muß, da iſt der Krieg beſſer als 
der Friede. Wenn Oeſter reich und die mit ihm verbünde⸗ 


ten Staaten ſiegen, ſo iſt die n Ae de Deutſchlands 
Zu 


fo müſſen die unerträglichen Zustände verſchwinden, welche 
während eines langen Zeitraums keine Deutiche Entwickelung zuließen, 
die ſich nicht dem Berliner Egoismus unterwerfen wollte. Es iſt ſo 
weit gekommen, daß wir keine andere Gaſſe finden können, in welcher 
Deutſchland zur Größe und Einigkeit fortſchreiten kann, als eine 
ſolche, welche das Schwert aushaut. Die Deutſchen Staaten, welche 
zu 8 1 60 tagten, haben einen Antrag an den Bund gebracht, der 


gewiß 


zunächſt Oeſterreich und Preußen dazu bringen ſoll, ihre Bedingungen 
für die Erhaltung des Deutſchen Friedens zu benennen. Während 
nun dieſe Unterbandlungen vor ſich gehen, findet der Aufmarſch der 
Armeen beider Staaten ſtatt. ie Congreßbefürchtung en ſind 
lücklicherweiſe faſt ganz geſchwunden. Nur eine Aenderung der Preu- 
9 Politik könnte zum Frieden führen. Aber kein Anzeichen läßt 
bis jetzt eine ſolche vermuthen. Falſche Scham wie falſche Zuverſicht 
ſcheinen den Weg zur Umkehr en zu haben. Uns iſt darum 
nicht leid, denn wir glauben, daß die einzige gute Löſung, die iſt, 
welche das Schwert bringen kann. Inſolange lein Meſſen der ge⸗ 
genſeitigen Kräfte ſtattgefunden bat, dürfte jede Uebereinkunft nur 
einen temporären Charakter an ſich tragen. Die jetzige Preußiſche 
1 iſt zu alt und feſtgewurzelt, um durch irgend ein ſanfteres 

ittel als durch überlegene Gewalt aus dem Boden Deutſchlands 
ausgehoben werden zu können.“ a , 

Die „Militär⸗Zeitung“ beftätigt die Nachricht, daß dem⸗ 
nächſt zu einer neuen Stellung der Militärpflichtigen ge⸗ 
ſchritten werde, bemerkt jedoch, daß hierbei die Attersclaſſe 1846 
unberührt bleiben und auf die älteren Claſſen 1843 bis 1845 
gegriffen werden würde; ſelbſtverſtändlich könnte, ſchließt das 


Blatt ſeine Mittheilungen, unter den obwaltenden Umſtänden 
von einer Befreiung durch Tax⸗Erlag keine Rede ſein. Das 
Kriegsminiſterium hat unterm 10. d. verordnet, daß von nun 
an bis auf Weiteres jede Beurlaubung von Generalen, Stabs⸗ 
und Ober⸗Offizieren, Militärparteien, Beamten, Unterparteien 
und Armeedienern — Krankheitsfälle ausgenommen — zu un⸗ 
terbleiben habe. — Morgen werden die Arbeiten zu einem ver⸗ 

chanzten Lager in der Entfernung von einer Stunde von 
Wien und in der Ausdehnung vom Biſamberg bis Stadlau 
(faſt 5 Stunden im Umkreiſe) beginnen. Das betreffende Ter⸗ 
rain iſt bereits ausgeſteckt und begangen und einem Conſortium 
von 12 Wiener Baumeiſtern und dem Bauunternehmer Schwarz 
übergeben worden. Die Arbeiten müſſen binnen ſechs Wochen 
vollendet ſein. Es iſt auf 5 Millionen Stück Ziegel abge⸗ 
ſchloſſen; 20,000 Arbeiter werden angenommen, die Arbeit wird 
Tag und Nacht fortgeſetzt werden. Die Befeſtigung wird in der 
Form von Sternſchanzen gebildet, die durch Gräben derart un⸗ 
tereinander verbunden ſein werden, daß die Truppen hinter 
denſelben unbeirrt von den Geſchützen eines Feindes verkehren 
können. Die Munition wird in bombenfeſten Kaſtellen unter⸗ 
ebracht. Eine zweite engere Verſchanzung, gewiſſermaßen der 
Brückenkopf von der großen Tabor⸗ und Eiſenbahnbrücke, wird 
gleichfalls außerhalb Florisdorf angelegt und dieſe Ortſchaft 
daher zu einem wichtigen ſtrategiſchen Punkte gemacht. 

Der Kaiſer hat die Landesvertheidigungs⸗Oberbehörde von 
Tyrol ermächtigt, das zweite und dritte Aufgebot, die Scharf⸗ 
ſchützen⸗-Compagnieen und den Landſturm, wann und wo ai es 
erforderlich findet, zu organiſiren und nach Umſtänden in Wirk⸗ 
ſamkeit treten zu laſſen. — Die Rohrſchützengeſellſchaft zu 
Laybach hat ſich zur Errichtung eines Schützencorps erboten. 
— Der „Slovenec“ von Klagenfurt veröffentlicht einen Auf⸗ 
ruf an die Slovenen und die Oeſterreichiſchen Südſlaven 
überhaupt, „ſich mit den übrigen Oeſterreichiſchen Völkern zur 
kräftigen Vertheidigung jenes Oeſterreichs zuſammenzuthun, deſ⸗ 
ſen Regierung ſoeben den Weg zur Verſtändigung mit den 
Völkern betreten hat und welches für die politiſche, geiſtige und 
materielle Entwicklung aller Oeſterreichiſchen Slaven unbedingt 
nothwendig ſei, weil ein Zerfall Oeſterreichs den 1 16 5 der 
Oeſterreichiſchen Slaven und deren Knechtung und Vernich⸗ 
tung zur Folge haben müßte.“ — Auch das Stift Kloſterneu⸗ 
burg hat 1000 Gulden zur Ausrüſtung von Freicorps gezeich- 
net. — Am 19. find die letzten Mexicaniſchen Freiwilligen, 
welche bisher noch auf dem „Tampico“ waren, ausgeſchifft und 
in Trieſt einguartiert worden. Der „Köln. Ztg.“ wird darüber 
von hier geſchrieben: Es iſt richtig, daß der hieſige Geſandte 
Nordamerikas, Mr. Motley, im Auftrage ſeiner Regierung Be⸗ 
denken und Vorſtellungen gegen die Abſendung der für Mexiko 
beſtimmten Oeſterreichiſchen Freiwilligen erhob. Es wurde ihm 
von Seiten des Grafen Mensdorf erwidert, daß dieſe Freiwil⸗ 
ligen keine Oeſterreichiſchen Truppen ſeien, hinter denen die 
Macht Oeſterreichs ſtehe oder die im Intereſſe oder Auftrage 
Oeſterreichs kämpfen, ſondern nur Oeſterreichiſche Unterthanen, 
die ſich für einen dem Oeſterreichiſchen Staate fremden Zweck 


anwerben ließen, einer fremden Fahne ſchwören und mit Oeſter⸗ 


& thun haben, als daß fie nach ihrer Rück⸗ 
kehr fortfahren, Oeſterreichiſche Unterthanen zu ſein. Die 
Oeſterreichiſche Regierung habe nichts weiter gethan, als die 
erbetene Werbung 1 5 und das ſoeben angeworbene Corps 


reich nichts weiter 


von 1000 Mann verſtärke nicht die in Mexiko ſchon vorhande⸗ 
nen Oeſterreichiſchen Freiſchaaren, ſondern diene nur zur Aus⸗ 
füllung der in denſelben entſtandenen Lücken. Dieſe Erklärun⸗ 
gen genügten aber der Amerikaniſchen Regierung nicht; Mr. 
Motley machte noch zwei oder drei Mal immer dringendere 
Vorſtellungen. Da eniſchloß ſich endlich die Regierung, bei den 
immer drohender gewordenen Kriegs usſichten, dieſen Ineidenz⸗ 
fall zu beſeitigen. Sie ließ die Einſchiffung des ſchon nach 
Trielt geiandien Freicorps ſiſtiren und die Angeworbenen, je 
nach ihrer Wahl, entweder wieder entlaſſen oder als Frei⸗ 
willige in die Armee eintreten. Die große Mehrzahl der kräf⸗ 
tigen Leute hat ſich für das Letztere entſchieden. Somit iſt 
Amerika befriedigt. e nan! 6 
rie welche se ſchreibt: „Ein hieſiges Blatt — 
die „Preſſe“ — welches ſich die Aufgabe geſetzt zu haben ſcheint, 
über die handelspolitiſchen Anſichten der Regierung Beunruhi⸗ 
gung im Publikum zu wecken, muthet der Kaiſerlichen Regie 
rung ſogar zu, den mit Großbritannien abgeſchloſſe⸗ 
nen Handels vertrag nicht einzuhalten. Die 
allen thatſächlichen Verhältniſſen widerſprechenden Argumen⸗ 
tationen, mit welchen ein Ei Rath unterſtützt wird, 
können dem beſonnenen Richterſpruche des Publikums 
zubig überlafien werden. Die Ablicht der Regierung, den 
mit dem Deutſchen Zollvereine vereinbarten Tarif zu verallge⸗ 
meinern und im Uebrigen 25 und 20 Procent des Werthes 
der Waaren als Maximalgrenze für die Zollbelaſtung anzuneh⸗ 
men, hat auch bei den neueſten Berathungen nirgends Wider⸗ 
ſpruch gefunden, und was über weiter gehende Beſchluſſe 
der Regierung verbreitet wurde, beruht einfach auf Entſtellung 
der Thatſachen. Feſtſtehenden Beſchlüſſen gegenüber hätte die 
Berufung der Zoll⸗Commiſſionen keinen Sinn gehabt. In den 
augenblicklichen Kriegsbefürchtungen einen Grund für den Ab⸗ 
bruch von Verhandlungen und die Verläugnung internationaler, 
gegen dritte neutrale Staaten eingegangener Verbindlichkeiten 
zu finden, iſt eine Zumuthung, welche wohl kaum ernſtlich ge⸗ 
meint fein tann und von jedem loyalen Oeſterreicher zurückge⸗ 
wieſen werden müßte. Eben ſo wenig ſcheint uns die Art und 
und Weiſe, in welcher der zeitweilig hier anweſenden Vertreter 
einer befreundeten Macht in demſelben Blatte ere Er⸗ 
wähnung geſchah, den Geſetzen des Anſtandes zu entiprechen, 
welche zu beobachten ſonſt jederzeit Oeſterreichiſche Sitte war.“ 
Wien, 22. Mai. Fürſt Sapieha iſt amneſtirt worden 
und bereits nach Galizien zurückgekehrt. W 
Frankreich, England, Rußland und Oeſterreich ſtimmen 
mit der Pforte darin überein, daß die Wahl des Prinzen Karl 
zu Hohenzollern zum Fürſten von Rumänien nicht anzuerkennen 
iſt, da der Grundartikel 13 der Convention vom 19. Auguſt 
1858 b ene beſtimmt, daß zum Hoſpodarat nur Jemand 
gewählt werden darf, der 35 Jahre alt, Sohn eines gebornen 
Walachen oder Moldauers iſt, ein beſtimmtes Einkommen von 
Grund und Boden hat und zehn Jahre hindurch öffentliche 
Aemter bekleidet oder Mitglied der legislativen Verſammlung 
geweſen iſt. (T. D.) 


talien. N 

Florenz, 22. Mais Bis zu Ende der letzten Woche ha⸗ 
ben ſich 26,000 Freiwillige für Garibaldi einſchreiben laſſen. 
Man glaubt, daß die Anzahl der Freiwilligen⸗Bataillone auf 40 
gebracht werden wird. IR i 

Der im Juli fällige Rentencoupon wird in Frankreich 
baar ohne jeden Abzug gezahlt werden. Die Staatscaſſen neh⸗ 
men ſchon jetzt die im Juli fälligen Zinſen der Rente für voll 
in Zahlung an. . 

Die Journale halten die Forderung, die weltliche Macht 
des Papſtes unter eine Europäiſche Garantie zu ſtellen, für un⸗ 
zuläſſig; fie glauben, die desfallſige Behauptung der „Inde⸗ 

endance“ ſei ungenau. — Die zahlreiche Auswanderung aus 
Venetien dauert fort. 7 } W. T. B.) 

Nom, 21 Mai. Das „Giornale di Roma“ dementirt, 
daß Päpſtliche Soldaten deſertirt ſeien, um in die Italieniſche 
Armee einzutreten. (W. T. B.) 


, Eifenbabnen. 4 
Stettin, 23. Mai. Die Berlin-Stettiner Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 


\ 
ö 


ſchaft hat im v. J. befördert: auf der Strecke Berlin⸗Stettin⸗Star⸗ 
= 963,919 Perſonen (92,252 mehr als 1864) und 7,872,358 
tr. Güter (683,268 Ctr. mehr als 1864) auf der Strecke Star⸗ 
gard⸗Cöslin⸗Colberg 323,362 Perſonen (36,048 mehr als 1864) 
und 4,853,684 Ctr. Güter (192,545 Ctr. weniger als 1864) auf 
der Strecke i enen e und Stettin⸗ 
Paſewalk 598,812 Perſonen (21,524 mehr als 1864) und 
2,158,873 Ctr. 7 1b Etr. mehr als 1864) 
zereinnahmt wurden aus dem Perſonen⸗ und Güter⸗ 
Verkehr auf der erſten Strecke 1655 905 Tl 489886 Thlr. 
mehr als 1864), auf der zweiten 388,314 Thlr. (3517 Thlr. 
mehr = Dr und auf der letzten 543,677 Thlr. (45,648 Thlr. 
mehr als 1864. Die Mehr⸗ Einnahme betrug nach Procenten 
reſp. 12, 99 pCt. O, 91 pt und 9, 71 pet. Die Hauptbahn 
gewährt einen Ueberſchuß von 417,430 Thlr. (28,433 Thlr 
mehr als 1864); davon werden na Abzug von 4000 Thlr. 
Tantieme an den Verwaltungs - Rath, 52,440 Thlr. an den 
Reserve: Fonds für unerwartete Einnahme Ausfälle ꝛc. und 
60,454 Thlr. Amortiſations » Abgabe an den Staat, außer den 
bereits gezahlten 4 pCt. Zinſen, 4 pCt. Dividende bezahlt und 
der dann bleibende Reſt von 4496 Thlr. pro 1866 vorgetragen. 
Das Stamm⸗Capital beträgt wie im v. J. 7,401,000 Thlr. 

Der Neinertrag iſt trotz der großen Mehreinnahme des⸗ 
halb gegen 1864 nicht größer, weil die im 2. Semeſter 1864 
neu ausgegebenen 1,377,000 Thlr. Stammactien ganzjährig ver⸗ 
zinſt werden mußten; außerdem wurde ſeit dem 1. Mat v. J. 
ein Courierzug eingerichtet und 68,000 Thlr. ſind wegen des 
neuen zweiten Geleiſes Angermünde⸗Berlin mehr zum Neſerve⸗ 
Baufonds zurückgelegt. Abzüglich der Beiträge zum Reſerve⸗ 
Baufonds betragen die Ausgaben 32,69 pCt. (1864: 32,93 
pCt.) der Einnahme. Der Reſervebaufonds hatte Ende v. J. 
einen Baarbeſtand von 1,112,468 Thlr. (1864: 888,423 Thlr.) 
Be — Ades gr 8015 £ 8 A Thlr.) Materialien⸗ 

ände. er Reſervefon ür Ausfälle 2c. 
101,008, Fi (1864: 48,566 Thlr.) . 
ie Hinter pommmerſche Bahn hatte excl. der Zin⸗ 
in des Anlagekapitals aber Fel. oe Ale Beitrag an: 
eſervefonds einen Einnahme⸗Ueberſchuß von nur 13,964 Thlr. 
34,740 Thlr. weniger als 1864, obgleich ſie 3517 Thlr. mehr 
vereinnahmte; hauptſächlich verurſacht iſt dies durch die Mehr⸗ 
ausgabe für den neu eingelegten Eilzug. Die Verzinſung des 
Anlagekapitals im Nominalbekrage von 10,838,800 Thlr. 4pCt. 
rioritäten geſchah mit 54,061 Thlr. aus den Fonds der Berlin⸗ 
tettiner Bahn, und mit 378,429 Thlr. aus Staatsfonds; da⸗ 
gegen an die Generalſtaatskaſſe aus dem Beſtande des v. J. 
zum erſtenmal mit 48,704 Thlr. ein Ueberſchuß abgeführt. 
Die Reſultate des Betriebes der Vorpommerſchen 

Bahn ſind aber noch immer ſehr wenig erfreulich. Die Ein⸗ 
nahmen ließen nach Deckung der Betriebskoſten 71,330 Thlr. 
(62,633 Thlr. mehr als 1864, für den Reſervebaufonds übrig, dem 
etatsmäßig 183,915 Thlr. zugewieſen werden ſollten. Das An⸗ 
lage⸗Capital von 10,007,200 Thlr. mußte aus Staatsfonds 
verzinſt werden. Weil kein neuer Zug auf dieſer Strecke ein⸗ 
gelegt iſt, wurde an den Ausgaben erheblich geſpart, ſo daß bei 
nur 45,648 Thlr. Mehreinnahme, 62,633 Thlr. mehr an den 
Reſervefonds abgegeben werden konnten. 

Aus dem Verkehr mit der Hinterpommerſchen Bahn ver⸗ 
einnahmte die Hauptbahn 237,900 Thlr. (3553 Thlr. weniger 
als 1864) und aus dem Verkehr mit der Vorpommerſchen Bahn 
172,660 Thlr. (1864 171,316 Thlr.). j 

Zur Erweiterung reſp. Verlegung des hieſigen Bahnho 
wird aus dem Baufonds der AR Been 55 
Thlr. Beihülfe gewährt, wovon im v. J. 223,500 Thlr. zur 
Auszahlung gekommen ſind. Der Bau dieſes Bahnhofes wird 
vorausſichtlich noch mindeſtens 2 Jahre in Anſpruch nehmen, 
dagegen hofft man die Bahn Paſewalk⸗Landesgränze ſchon im 
Herbſte dem Belriebe übergeben zu können. Der Bau der 
Zweigbahn von Neuſtadt⸗Eberswalde nach Wriezen iſt Anfang 
dieſes Ren in Angriff genommen und wird die Vollendung 
in der erſten Hälfte nächſten Jahres erwarte. 


Betriebs-Einnahmen der Preußiſ B i. 
Monat Avriß „ei. 


Lau⸗ Im April 


5 N 5 be. Im Monat Bis ult. 
m Namen der Eiſenbahnen. tag 0 April 1866 April 1866 
. Einnahme gegen 1865. gegen 1865. 

N a Staatsbahnen. * % 
tbahn..... WEDER 5 „ 431751 2 i 
2) 2. Niederſchleſich⸗Märkiſche 549563 5 18633 0 294832 
b. Schieſiſche Gebirgsbahn 10594 + 10694 / 391609 
3) Berliner Verbindungsbahn 8570 ＋ 1452 + 8619 
4) Weſtfäliſche e 127213 ＋ 97805 
5) Saarbrücker 125382 + 3833 ＋ 28504 
II. Privatbahnen. 
A. Unter Staatsverwaltung 
1) Wülhel 5 end. 
1) Wilhelmsbahn ... . 46930 + 3845 — 9888 
2) a. Oberſchleſiſche ...... 370899 + 4335 J 131208 
b. Zweigbahnen im Berg⸗ 
werk: u. Hütten⸗Revier 7826 — 1153 ＋ 4741 
L. Breslau⸗Poſ.⸗Glogauer 103165 . 4678 . 18020 
3) Stargard⸗Poſener 66089 + 80536 T7 42217 
4) a. Bergiſch⸗Märkiſche... 457235 H 62884 293680 
b. Ruhr⸗Sieg⸗Eiſenbahn . 105599 ＋ 17331 + 70322 
5) Abein⸗Nahe⸗Eiſenbahn .. 66361 ＋. 3374 ＋ 15041 
B. Von Privat⸗Directionen 
verwaltet. 
6) Tilſit⸗Inſterburger 5376 + 5376 + 24451 
7) Oſtpreußiſche Südbahn. 4379 ＋ 3379 ＋ 16149 
8) Niederſchleſiſche Zweigbahn. 20110 — 1416 — 6467 
9) ue ⸗Schweidnitz⸗Frei⸗ 
N ee 9 . . . 111626 + 5738 48982 
10) Neiſſe⸗Briegerrrr 15740 ＋ 3988 12 9421 
1) Oppeln⸗Tarnowitzer 17873 + 506 + 5403 
12) a. Berlin-Gtettin »:Starg. 127224 + 5983 ＋ 26907 
b. Hinterpommerſche. 32008 — 429 + 2785 
c. Vorpommerſche 41639 — 3631 ＋ 5863 
13) Berlin⸗ Hamburger 2.96533 — 535 f 62380 
14) a. Magdeburg⸗Leipziger. 178538 1526 (6650 
b. Halle⸗Kaſſeler Zweid. 9389 + 9389 J 33487 
15) Berlin⸗Potsdam⸗Magdeb.. 164220 — 7085 4 46491 
16) a. Magdeb.⸗ Halberſtadt⸗ 
ale RA Ah 82894 — 7841 + 16134 
b. Magbeb.:Wittenberg... 43351 — 1966 — 1675 
c e er 11 f 
d. Bernburg ⸗Wegeleben 4950 
1 25 nd, eg. ＋ 14950 ＋ 64276 
7) Berlin⸗Anhaltiſche ...... 279600 ＋ 26081 103302 
18) Thüringiſche er 251871 + 20307 4 53578 
19) a. Köln⸗Min dener... 612622 — 46457 + 47168 
2 b. Koöln⸗Gießener ...... 115956 + 1238 + 74385 
0) a. Aheiniſche .... ..... 333000 + 46989 + 203908 
0 Clever gib ear 5 2 0 + 2490 + 7940 
. »Nymwegen 1610 - 1610 + 5400 
21) Aachen⸗Maſtrichte r 21307 a 3681 — 5265 
Zuſammen 5233411 TJ 276849 72071419 
Nach Abzug der für einen Vergleich nicht geeigneten Ein⸗ 
nahmen von den Bahnſtrecken I. 2 b, II. 1 15 8. „7, J4 b, 


164 und 4, und 20 a, b und c find mehr eingenommen: im April 
x 11 115 665 1739284 e als 2 W 

is ult. Apri 6 : 1,392, g 187 ger Meile 
als bis ult, April 1865, 5 


Locales und Wrovinzielles. 

Stettin, 23. Mai. Der Magiſtrat hat mit allen gegen zwei 
Stimmen die Adreſſe der Stadtperordneten⸗Verſammlung abgelehnt. 

* Stettin, 23. Mai. ur Armeelieferung ſind Seitens der 
Stadt einige 20 Ochſen zu 10 ser Gr lebend Gewicht gekauft. 

Concurſe. 

Ueber das Vermögen 1) des Kaufma uns Louis Neumann zu 
Königsberg i. Pr., Zahlungseinſtellung 15. Mai, einſtweiliger Ver⸗ 
malter Mäkler Hengiter, erſter Termin 1. Juni; 2) des Kaufmanns 
Raphael Le vinneck zu Königsberg i. Pr., Zahlungseinſtellung 6. April, 
einſtweiliger Verwalter Kaufmann Kauenhowen, erſter Termin J. 
Juni; 3) des Gaſthofsbeſitzers C. A. Wentzel zu Neidenburg, Zah: 
lungseinſtell ung 6. Mai, einſtweiliger Verwalter Rechtsanwalt Rauſch⸗ 
ning, erſter Termin 7, Juni; 4) des Kaufmanns Paul Kaſimir 
Weeſe, in Firma Kaſimir Meere zu Danzig, Zahblungseinſtellung 15. 
Mai, einſtweiliger Verwalter Rechtsanwalt Röpell, erſter Termin 26. 
Mai: ©) des Kaufmanns Louis Kantorowicz zu Poſen, Rablunggern- 
ſtellung 17. Mai, einſtweiliger Verwalter Agent Heinrich Nofentbal, 
erſter Termin 2. Juni; 6) des Poſthalters Auguſt Badicke zu Schwe⸗ 
rin a. W., einſtweiliger Verwalter Büreaudirector Kuntze, erſter 
Termin J. n 7) des Kaufmanns Adolph Müller zu Tilſit, Zah⸗ 
tungseinſtellung 11. April, einſtweiliger Verwalter Kaufmann Kur⸗ 
tius, Termin 29. Mai; 9) des Kaufmanns Jacob Weinberg zu El⸗ 
bing, Zahlungseinſt. 11. Mai, einſtweiliger Verwalter Rechtsanwalt 
v. Forkenbeck, erſter Termin 25. Mai. 10) Ueber das Geſellſchaſts⸗ 
Vermögen der unter der Firma G. Rutſch & Co. zu Breslau, ſowie 
über das Privatvermögen des Mitinhabers, Kaufmanns C. A. Nie⸗ 
mann daſelbſt, Zahlungseinſtellung 16. Mai, einſtweiliger Verwalter 
Kaufmann Franz Lütke, erſter Termin 26. Mai. 11) Ueber das 
Vermögen der Handelsgeſellſchaft L. Heimann Söhne zu Poſen und 
Privatvermögen der Inhaber derſelben, Kaufleute Simon Heymann 
und Benno Heymann zu Poſen, Zahlungseinſtellung 17. Mai, einſt⸗ 
weiliger Verwalter Kaufmann Cleinow, Termin 2. Juni. 

Der Wiener „Preſſe“ wird aus Paris telegraphirt: Das hier 
etablirte Deutſche Seidengeſchäft Immerwahr iſt mit 1,800,000 Frs. 
Paſſiva fallit geworden. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramm der Oſtſee⸗Zeitung. 

Berlin, 23. Mai, 1 Uhr 55 Min. Nachmittags. } 
Staatsſchuldſcheine 71 bez. Roggen Mai⸗Junz 39 ½ bz. 38 / B. 
Staats⸗Anl. 4½0% 87 bez. Full. Mu 40 bez, 39 Br. 
Berlin⸗Stettiner 114 Br. Juli⸗Aug. 41 ½ bez., 40 ½ Er, 
Stargard⸗Poſener 83 bez. Rüböl loco 1546 Br. 

Oeſterr. Nat.⸗Anl. 47½ bez. Mai 141¼2 bez., ¾ N Br. 
Pomm. Pfandbr. 83 b z. Mai⸗Juni 13½ bez. 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 130½ bez. Sept.⸗Oct. 11è% ½ bez. 
Amerikaner 68 ½ bez. Spiritus loco 13 bez. 
Mai⸗Juni 1234, ½ bez. 
Juni⸗Juli 128½, 12 bez. 
Inli⸗Aug. 1323, 5/12 bez. 


Wien, 22. Mai. (Schluß ⸗Courſe.) Schwankend, großer 
Mangel an Stücken, 50 Metalliques 53, 25. 1854er Looſe 69, 50. 
Bank⸗Actien 657, 00. Nordbahn 145, 00. Credit ⸗Actien 126, 40. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Certificate 151, 90. Galizier 151, 50. Lon⸗ 
don 129, 25. Hamburg 96, 50. Paris 51, 80. Böhmiſche Weſt⸗ 
bahn 121,60. Credit⸗Looſe 98, 50. 1860er Looſe 71, 10. Lom⸗ 
bardiſche Eiſenbahn 155, 00. 1864er Looſe 59, 00. Silber⸗ 
Anleihe 68, 00. 5 N 

Paris, 22. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Der Artikel des „Con⸗ 
ſtitutionnel“ machte, obwohl nech viele Zweifel an dem Zuſtande⸗ 
kommen des Congreſſes obwalteten, einen günſtigen Eindruck auf die 
Börſe. Gegen den Schluß ließ die günſtige Stimmung etwas nach 
und waren einige Effecten angeboten. Die 30%, die, nachdem fie zu 
63, 50 begonnen, auf 63, 45 gewichen war flieg bis 63, 75, wich 
aber W wieder auf Notiz. — Schluß⸗Courſe: 3% Rente 63, 
55. Italieniſche 50% Rente 9, 35. 1% Spanier 30. Oeſterreich:⸗ 
che Staats ⸗ ie 300, 00. Credit Mobilier⸗Actien 513, 
75. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 295, 00. Oeſterreichiſche Anleihe 
von 1865 275, 00 ger compt., 275, 00 auf Termin, . 

Paris, 22. Mai, Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten. Rüböl 


Mai Frs. 110, 50, ger Juni Frs. 104, 00, ger Juli Auguſt 
Frs. 95, 00, e September⸗December Frs. 95, 00. — Mehl zer 
Mai Ars. 53, 00, er Juli⸗Aug. Frs. 54, 50. — Spiritus ger 


i⸗Auguſt Frs. 52, 50, er Sept.⸗December Frs. 52, 50. 
Jul n 22. Mai. on an Die Haltung der 
Börſe war in Folge von Gerüchten über das Zuſtandekommen des 
Congreſſes feſter. — Wechſelcours auf London 3 Monat 265,84. 
amburg 3 Monat 23½ 8 Amſterdam 3 Monat 129 c. Paris 
Monat 272 c. 1864er Prämien ⸗ Anleihe 110. Imperials 7 Ro. 
90 Kop. Gelber Lichttalg loco 57 ½. 
London, 22. Mai, Nachmittags 4 Uhr. Aus der Bank ſind 
heute 30,000 & gefloſſen. Schönes Wetter. Conſols 85½. 19% 
Spanier 23. Mexikaner 1644. 50 Ruſſen 84. Neue Ruſſen 83. 
Tüͤrkiſche Anleihe von 1865 3044. 6% Verein. Staaten ger 1882 
64½. Hamburg 3 Monat 13 mK 10 f, Wien 13 fl. 30 kr. 
Liverpool, 22. Mai, Mittags. Baumwolle: 5000 Bll. Umſatz, 


Notirungen ſchwierig. Orleans 13, Georgia 12½, fair Dhollerah 9, 


middling fair Dhollerah 7½, middling Dhollerah 6, Bengal 6, New⸗ 
Oomra 10½. 

Angekommene und abgegangene Schiffe. 
Gothland 


ai Danzi von Mathilde, Nyström 
22 Phonx, Bruhn Rendsburg X Carl, Nilsson do, 
Stavanger, Jetze Sedertelge Mache e Oesterber do. 
Brederne, Olsen Stockholm'?1.Jasoba Catharina, Geltes Bremen 
Fatfield (SD), Hull Swinemünde nach 
nach 20.Ellida, Jacobson Gothland 
Newton Colville (SD), Lee London Triton, Kugel d. Nordsee 
Fingal (SD), Vineent do, Mai Travemünde von 
Carl Linck, Jantzen Bordeaux Contr. Windes wegen: 
Restless, Noble Liverpool 20. Olga, Steinhöfel Danzig 
Ida (SD), Domcke London hai Cronstadt von 
Wiek Lass, Cormack Leith 6. Elschea, Schoon Danzig 
Ida, Bug 5 Londonſai Narva nach 
Königin Flisabeth Louise, Ganz Brest) . erich, Reyer . 
Edit, Jones Liverpool[Mai Pernau von 
Elisabeth Thomas, Roberts London/6.Witch, Young Swinemünde 
Elwira, Anker Hartlepool[ Hai Christiania 
Mai Pillau : von . „elarirt nach 
21, 2 de Bröders Enighed, Knudsen II. Cornelia, Nieber Stralsund 
1 En 1 1 1 nach 
idsvi 0. ‚Marie, Hansen Danzig 
Haabet, Smi Svig nach 195 n 1 von I 
2. May Queen, Gilbet Southampton|i9.Argus, JOrck ostock 
u Anderson Yarmauıh Wilhelm, Röhl Stockholin 
Enigheden, Jensen Bergen Mai Kopenhagen von 
Bertha Maria, Olsen Norwegen!19.Maren Sophie, Jörgensen Stettin 
Rebecca, Carlin Dünkirchen a nach 
Freya, Sönnichen Wisbeachſ18.3 Bredre, Gyllicksen d. Ostsee 
Mai Wolgast nach passirt von 
19,Catharina Alida, Pronk London] Traube, Lange Windau 
Fortuna, Möhring Bremen) Gustav Adolph, Jörck do, 
Gloria, Sunk 4 Oldenburg beide nach England 
20. Julie Auguste, Krüger Englands Alida Sara, Mooi Randers 
21.Erndte, Behm Harburg nach d. Ostsee 
22. Gustav, Nase Leith) Auguste, Ehlers Memel 
Mai Warnemünde von nach Neweastle 
20. 0e Jonge Reif, Douwes Hamburg Columbus, Ahrens Windau 
Alwina, de Mooy on nach Leith 
Alexander, Wolin NVystad Agnes, Permien Riga 
Gesina, Kroo Danzig mach Hartlepool 
f nach 20.Thelis, Zeplien 
Elise, Boye London ‚nach Hull 
auf der Rhede von Depesche, Lübcke Torrevieja 
24. Lydia, Rotbstein Gothland Marie Elise, Lübcke do. 
Mai Wismar von beide nach Meme! 
17.Aurora, Olsen Stockholm Natador, Kühl Windau 
h Mönsteras nach Grimsby 


20.Hugo, Blomberg 


\ 


segelfertig nach Alma, Hacket Stettin 
18.Jonge Albert, Kwint Lauterbach] Biltina, Heyenga Rostock 
Mai Svendborg von Schack-Rey, Evers Windau 
elarirt nach Polarstern, Peters do. 
17. Naney, Gammelgaard Danzig. August, Seager (“) do. 
Mai Heiligenhafen nach Mai Lynn von 
14. Anna Christiana, Krey Rostock. 19.Louise, Tiemann ‚Rostock 
Mai Neustadt von Gebr. Visser, Faber Königsberg 
77. Mine, Waack Danzig. J. H. Epping, Bülow Alexandria 
18. Mary, Schütt do. |MaiLondonderry von 
Mai Hamburg von 9. Hillmann - Scharstorff, Niejahr 
22. Rudolph, Behn Danzig Kustendje 
Immannel, Markmann do. Mai Limerick von 
Australia, Range do. 19. Aurora, Bülow Salonica 
Mai Cuxhaven von nach 
21.Diana, Garms Warnemünde !8.Jacob Arendt, Rosenberg Archangel 
in See gegangen nach Mai London von 
August Friedrich, Buchholz Bahia 19. Saxon (SD), Wardhaugh Stettin 
Mai Bremerhaven yon) Caroline Smit, Thomesen Danzig 
20.Ernte, Pieper Memel 21.Auguste, Schenek (? Schluck) 
Afiena, Brekema do, Stralsund 
Essen, Stapelfeld do. Leene, Aare Anelam 
Hero, Michaelsen do. Buda (SD.), Lawson Memel 
Amanda, Lütjens do. Margaret, Watson Danzig 
Hosianna, Mählmann Danzig elarirt nach 
21.Liebe, Sass Memel 19. Indusirie, Block Helsingör 
Junge Heinrich, Koelahıl do. Christine, Leby do. 
Helene, Springer Elbing 2l. Christine, Olsen do. 
nach Estonia, Beck do. 
20. Pax, Hagenah Danzig| Regina, Jorgensen do, 
21.Milly, Knuth Cardiff, Friedrich, Köhler Archangel 
Mai Carolinensiel von Mai Milford von 
18. Welvaard, Lükkin Stettin 19. Ada (2) (Preuss.) Memel 
mit Havarie nach Pembroke Dock 
Mai Fedderwarderslel von|Nai Macduff von 
21. Active, Arens Memel 17. Patriot, Kampfr (?) Königsberg 
Mai Elsfleth von Mai Neweastle von 
24. Ernte, Pieper Memel 19. Mathilde, Darmer Wolgast 
Mai Geestemünde nach in Ladung nach 
17.Johanma Alberta, Dinse Königsberg|17.Carl, Ewert Swinemande 
18. Nordstern. Jachtmann Petersburg! Amaranth, Klegien Kiel 
Neptun, Zernichow d. Ostsee Pomona, Hart Stettin 
Mai Varel nach | Die Perle, Pahlow Swinemünde 
19.Behrendine, Kruse Königsberg, Argo, Petersen Helsingör 
Mai Helvet nach |{8.Fiora, Nilsson do. 
18.Levant, den Breems d. Ostseel Augnste, — Danzig 
Mai Texel von] General-Lieutenant von Witzleben, 
19. Vesta (SD), Zeylstra Danzig Hoffınann Helsinwör 
Cornelia (SD), Wilkens Königsberg] Carl, Bragbering Ystad 
Mai Vlie von] Lord Clyde, Lyall Ilelsingör 
19. Welgelegen, Nieting Memel Kate, Munro do. 
nachſMai Poole von 
Jonge Willem, Jager Danzig 20. Immanuel, Gronewold Königsberg 
Mai Vlissingen von Mai Rochester von 
2. Lessing, Kropp Danzig. 19. Caroline, Anderson Memel 
nach ; IH nach 
19. Lohengrin, Fretwurst England! Superb, Feindt (e Fründt) 
Margarethe Antina, Speelmann Sunderland 
Rostock Mai Sunderland, von 
Mai Antwerpen 8. von der Heydt, Köpke London 
Revier von] Grossherzogin Alexandrine, Heuser 
2. Emma, Kuhrt Windau Memel 
Mal Gent von] Martha, Scherlau Stettin 
17. Minister von Schleinitz, Dahms 20.0 tto, Prignitz Memel 
Windau! Minerva, Schmidt Danzig 
Albert, Ramm Danzig naclı 
Mai Aberdeen von Tarsit (SD), Newton Swinemünde 
18. Theodor, Nelson Danzig) Friedrich, Parlow do, 
Harvest Home, Hackney do. Czarina, Mills 00. 
Mai Bridgewater von| Marivood, Rumsey do. 
19. Loreley, Pooch Memelſblai Swansea nach 
Mai Cardiff von 19. Ernestine, Dänicke Cadix 
17. Sophie, Pant ow Memel| Adolph Michelo (?), — Alexandria 
21.Antonie v. Cleve, Eichmann Odessa Mai Shields von 
Mai Charlestown nach 19.Vietoria, Dalitz London 
19.Rugia, Alwert Lübeck Kranz, Parrow do. 
Mai Campeltown nach] Carl, Lindemann do. 
17. Thetis, Melchert Archangel! Cito, Rüchel Lynn 
Mai Dover von 20. Undine, Kraft Memei 
20.Fanny, Schauer Danzig nach 
Mai Dundee von Puma, — texandria 
19.Bonheur, Pommer Steitiv! Lucy & Paul — Croustadt 
Mai Dublin von Mal Varmouth N. von 
19. Gustav, Rhode Danzig|19.Peter Cordt, Kock Königsberg 
Thor, Damm do. Johanna, Heyen do. 
20.Friedrich, — Stettin Mai Bordeaux nach 
Mai Falmouth von 18.Walkyrien, Sundene Helsingör 
21. Talarvon (?), Parrow Pomaron|19.Soli Deo Gloria, Wienandt Cardill 
Mai Gravesend von Mai Carthagena von 
21. Hannah, — Stettio[17.Arthur, Wegner Alexandria 
Mai Grimsb von April Beyrout von 
19.Prudentia, Brüsewitz Stettin 2. Area, Mohr Alexandria 


Maria, Prutz 
Mai Grangemouth 


138. Elisabeth, Pitkethly 


\ 


Mai Hartle 

18.Hermann, 

Mai Ipswich 

19. Immanuel, Brahms 
Janet & Isabella, Scott 

Mai Jersey 

17. Elise, Burgwardt 

Mai Kingston 

17. Frederick, — 

Mai Liverpool 

20. Sarah William, Roberts 


pool West- 
ieck 


elarirt 
‚ 19.Mary Holland, MAuley 


Maria, Claass 


Mai Leith 


17 Alte Peter, Andreis 


nach Mai Newyork 
Danzig elarirt nach 
von|ö.Margarethe Blanca, Höpner Antwerpen 
Königsberg) 7.Marie Heyn, Peters Narva 
von April Bahia von 
Stralsund] II. Ernst, Brandenburg Cardifl 
von in Ladun nach 
Königsberg 27, Claudia (Preuss. Bark) Liverpool 
Danke Erust (Preuss. Brigg) d. Canal 
von) Wanda Fürstin zu Putbus, Schwartz 
Anclam Newyork 


März Maroim 


von von 
Stettin/1l.Fortuna (Preuss. Brigg) Rio Janeiro 
von nac 
Danzig 20. Consul Völker (Holl. Scho.) 
nach _ d. Ostsee 
Königsberg März Rio Janeiro nach 
und Pillau 24. Marie Auguste, — Kopenhagen 
Memel Rai Srinemminde 
von In See gegangen nach 
Windau 22.Helix (SD), Möller Petersburg 


| mit Gütern 


Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 


23. Mai 11 U. 18 Min. Vorm. 


Maria, Grünwald 
Laxen, Grönbeck 
Polymede, Langley 
Aphrodite, Witt 


von 
Malaga 
Rönne 
Dortrecht 
Sunderland 


löscht in Swinemünde. 


Sehiße in Sicht, 
"Winde SW. 
Strom ausgehend. 
| Revier 14% F. 
| 


Stettin, 23. Mai. Mit der Stettin « Stargarder Bahn find 
in vergangener Woche hier eingetroffen 


253 Wſpl Weizen, 202 r Mehl, 
| 118 „ Roggen, 531 „ Rüböl, 
335 „ N Gerſte, 161 lee, 
255 „ Hafer, 3100 „ Zink, 
„ Erbſen, 53 Faß Spiritus. 


| 28 


Weizen matt, 
wuchs 33—56 
Juli 63½, 63 


Septbr.⸗Oetbr. 65 3 Br. un 
Roggen niedriger, ger 


53 Wſpl. Kartoffeln, 
1 ea r ros, 1 5 
„Nachts leichter Froſt, — . 

8 loco r 858 gelber 58—631½ 
„83/858 gelber gr Mai. Juni 622 
bez., Br. a Juli⸗Auguſt 65 ½, 65 , bez., 
2000 8 loco 39-411 9, Mai -Juni 


(Amtlicher Bericht.) Wetter trübe. -+ 70 


Wind SW. 
„ mit Aus⸗ 
Gd., Juni⸗ 


Barometer 28. 2. 


| 
ö 


| 


S 


35 4 nom., Juni ⸗ Juli 40, 399g bez. u. Br., Juli⸗Aug. 41½ 
ea % ha 1 Br., en 375 4210 5 5 ü 52 

erste loco ger eſ. — 401: b x 12 5 
78 Schleſ. 40 K bez. und Br. 2 & bez., Mai⸗Juni 


afer loco 50 8 27—28 bez., 47/508 i⸗Juni 
x PA | sr N bez., 47] gor Mai⸗Juni 
Geiger mar 
eizen oggen Gerſte Hafer Erbſen 
56 62 37 40 32—36 20—27 48 50 Ng. 


Kuh⸗Heu 22 ½ ML %. Pferde⸗Heu 1—1 % 10 Ki Sommerftrob 
12 Re. Weizen⸗ 1314 9. BI: 14— 15: Rs. Kartoffeln 16— 
ger : 

„ güböl niedriger, loco 14 Br., abgel. Anm. 13 bez. 
Mai 1329 9j bez. 13 ½ % Br., 1375 Gd. Sept. Oel. 110% Beben G5. 
12 1 Bee un 05 9 5 ae ebe Diai „i 
2 . u. Br., Juni⸗Juli n i⸗Aug. 131 5 
Angemeldet: 50 W. Hafer, 550 Gr. NA We 
Leinöl loco mit Faß 11, 1114, & bez., Mai⸗Juni 11 Re Br. 


Berlin, 22. Mai. Viehmarkt. Heute wurden an Schlacht⸗ 
vieh auf hieſigen Viehmarkt zum Verkauf aufgetrieben: An Rinn 
1405 Stück. Der Handel war durch Exportankäufe ſehr belebt. Beſte 
Waare wurde mit 17—19 g, mittel 13—14 , ordinäre 10—11 88 
ge 100 8 bezahlt. An Schweinen 1871 Stück, Der Handel war 
ziemlich belebt. Beſte Qualität wurde vorzugsweiſe geſucht und gern 
mit 17 94 4 100 8 Fleiſchgewicht bezahlt, für Mittelwaare ſtellten 
ſich die Preiſe minder günſtig. An Schafvieh 4480 Stück. Obgleich 
die Zutrifften bedeutend ſchwächer waren und wenig Exportgeſchäfte 
ftattfanden, iſt das heutige Geſchäft nur als ein gedrücktes zu bezeichnen. 
An Kälbern 474 Stück, welche bei lebhaftem Verkehr zu höheren Preiſen 
verkauft wurden. Schließlich bleibt es wünſchenswerth, daß die Vieh⸗ 
Transporte per Eiſenbahn mit Rückſicht auf den hieſigen großen Markt⸗ 
verkehr für Deutſchland zur Verpflegung der Preußiſchen Armee nicht 
von Seiten der Direktionen gehemmt würden. 


Danzig, 22. Mai. Wetter: kalt und veränderlich. Wind: 
NO. Ungeachtet die Weizen⸗Ausſtellung am heutigen Marit 1 5 
weniger als reichlich war, zeigte ſich doch keine Kaufluſt und nur mit 
Mühe wurden 100 Laſten verkauft, doch konnten lettzwöchentliche 
Preiſe nicht bedungen werden, bunt 1208 315 fl., 1218 340 fl. 
hellbunt 1278 440 fl. 128/98 470 fl. 1308 glaſig hochbunt 500 
fl. Alles ge 5100 K. Auggen flau und billiger, 123/248 
0 EA 252 f en 50h 3 1088 Gerſie 246, 252 
„109 große 2 fl. % 4390 . — Spiritus 122 191 
2 bezhlt piritus 12 und 12½ 
Poſen, 22. Mai. Roggen (se 25 Scheffel = 2600 
Mai 35% My Br, 3590 Gd, Mair Juni 25 b 0 Be, 95 4 Gr. 
Juni⸗Juli 3534 Ag bez., Juli⸗Auguſt 37¾ g bez, u. Br., Auguſt⸗ 
September 38½ 9% Br., 38 Gd., Herbſt 38 ½ 7 Br., 3734 Ru Gd. 
Spiritus (cr 100 Quart = 8000 % Tralles) [mit Faß 
ger Mai 12 % Br. 11119 9% Gd., Juni 12½ 478 Br., 14 & Gd. 
Juli 13 6 Br., 126 Rs Gd. Auguft 13 / % Br. % . Gd. 
September 130 Rey Br., ½ Rs Gd., October 13 & Br. j 
Breslau, 22. Mai. Der heutige Markt verlief bei 
Stimmung ohne irgend wie belangreichen Geſchaftsvertehr miele 
waren im Allgemeinen wenig verändert. eizen war wenig beachtet. 
Wir notiren ger BAR weißer 53—62—70 Gr, gelber 50 60—65 Kr 
feinſter über Notiz, geringer (ausgew.) 40 4550 878. — Roggen 
wurde zu höheren Preiſen beachtet, bezhlt wurde „ daf 4346 
9%, feinſter über Notiz. Gerſte blieb ſchwach beachtet, r 74g gelbe 
30-34 6, ausgew. helle 34—35 %, weiße 3739 9%, feinfte 
über Notiz. — [Hafer war preishaltend, n 50fl 26—29 6% fein- 
ſter über Notiz bezahlt. — Hülſenfrüchte. Kocherbſen waren wenig 
15 1 1 92 EN a 150 Gen nenen 50 53 9% fer 90 H 
elſamen ge los. — Rappkuchen finden i | ir 
nen za, a 15 wenig Beachtung, wir 
n der Börſe. Roggen ( 20008) höher, i 
Mai⸗Juni 36 Ru Gd. Juni⸗Juli Tre 301 b u. G5. 
Juli⸗Auguſt 37¼ 94 pez. Sept.⸗Octbr. 38 N bez. u. Gd. — Wei⸗ 
erſte n Mai 31½ . Gd. 


zen ge Mai 47½ Br. 
Br., 
18% 


Novbr. 


Hafer gef. 500 Er, . Mai 39 % Gd 


üböl unverändert, gekündigt 200 Br, 2 
Mai 14½ s bez, Mai⸗Juni 1300 Br., Sn 
Br., Juli⸗Auguſt 108 9% Br., Septbr.⸗Octbr. und Oetbr⸗ 


10e d dies geichäftelos, loco 111 
Spiritus ge 03, loco 3 Br., 17 2 - 
Se, Jun Jul, ig A er mt 


und Mai⸗Juni 119/19 f 
August - Septbr. 13½ 9% 


Juli⸗Auguſt 122½ g Br. und Gd., 


r. u. Gd. 
Zink ſtill, 6 Ag gefordert. 


Halle, 19. Mai. Kummel ging nichts um. 
Handel. Stärke ſtill und Preiſe nominell. Spiritus 
drückt und weichend, Kartoffel- loco 12 % angeboten, 115%, Re. be- 
zahlt, Rüben⸗ ohne Handel. Solaröl prima nichts ehandelt, weißes 
loco 8% Rg bezahlt exel. Erdöl, Thüringiſches loco 9½ L ars 
eboten. Rohzucker: Conjunctur iſt unverändert, robucenien fügen 
ich, in die gedrückten Zeitverhältniſſe und zu billigen Preſſen find 
— —.— 1 bh uud Fe b. ace blond und fein 
elb ca. ; ezahlt. Syrup ſehr rückt, ei i 
Alle Futter-Artitel geſchäftslos. Preiſe nominell 


Köln, 22. Mai. Weizen höher, effectiv hie 1 
effectiv fremder 5 94 9, 7½ % bez. u. ge gr ae 6 7 
d., Juli 5 5 18, 18½ % bez. und Gd., 5 K 181, Au Br 
November 5 4 25, 27, 26 99 bez. u. Gd., 5 9 77½ 9%, Br. — 
Roggen höher, effect. hiefiger 4 % Br., n Mai 4 , 10 % 
bez., 4 4 9 c, Gd., Juli 4 6 12 8% bez., 4 . 14½ 8 Br. 
bez., 4 34 17 Br., 
t., Oberländiſche 51% 


4 5% 14 % Gd. Nod. 4 er 16-17- 16 
t. 59% % Br. — Spiritus, effect. 800% 


4 83 16½ 9% Gd. — Gerſte, hieſige 5 

Br. — Hafer, 5 1 2 

in Partieen von 3000 Quart 1614 Re Br. — Rübbl höher, eff in 
Partieen von 100 67, in Eiſenband 16/½ 8, Br., . Mai 165 
Sog Rs bez. u. Br. 101 % Gd., Detbr. 12%, „ Re bez, Br. 
und Gd. — Leinöl effect. in Partien von 100 r 13% 3 Br. 


Hamburg, 22. Mai. Getreide. In loco Wei 
und billiger abzugeben. Verkauft find ca. 60 Laſt: 1958 Marit. 
zu 142 98, 129-1308 Saal zu 144 Ke. Angeboten wird: Holſtei⸗ 
niſcher und Elber 122-23—1298 zu 130 a 145 9, ei 
Warener und Strelitzer 130-31—132 zu 148 a 152 J, Oberlän⸗ 
diſcher 127-28 f zu 132 a 13 &, Saal-, Markiſcher, Braun⸗ 
ſchweiger und Schlefiſcher 128-318 zu 142 à 145 % ſowie ſchwim⸗ 
mend und auf Mai⸗Abladung Magdeburger, Saal., Märkiſcher und 
Braunschweiger 1275 —18 uff zu 144 a 148 %, Juni-Abladung Saal⸗ 
und Märkiſcher 129-308 zu 150 152 8, Streliter 1308 zu 
160 . Alles e 5400 8 Br. Roggen niedriger, Preußiſcher 
120-218 zu 97 a 98 86, Mecklenburger 1274 zu 100 , detaillirt 
und Mecklenburger 124-1278 zu 103 a 106 , Ruſſiſcher zu (8 
N, Franzöſiſcher 122-1248 zu 93 a 104 9, Preußiſcher 118 
1218 zu 94 a 100 Rg angeboten. Alles e 5100 f Br. Gerſle 
gutes Geſchäft, Preiſe behauptet, Loco Saal- und Chevalier⸗ 108— 
1118 zu 114 a 116 %, Mähriſche 1098 ſchwimmend zu 110 Az 
begeben. Angeboten it: loco und Lieferung Saal⸗ und Chevalier 
109-128 zu 114 a 118 , Medlenburger, Oberländiſche und Mäh⸗ 
riſche 105-6—1108 zu 108 a 112 960. Alles %: 4800 f Br. 
Hafer ruhig, Oberländiſcher zu 73 a d 4, Elber und Holſteiner 
zu 73 a 81 6%, Mecklenburger zu 84 a 88 9% erhältlich. Alles 
se 3600 f Br. Bohnen gut verkäuflich, gute kleine und mittel zu 
137 & verkauft e 5520 f Br. Erbſen ruhig, gelbe, grüne 
und graue Futter⸗ und Koch⸗ zu 120 a 140 % zer 3600 f Br. 
käuflich. Wicken ohne Begehr, kleine zu 105 a 120 , mittel zu 
133 a 135 , große zu 140 a 145 ½ am Markt. Alles 
5600 8 Br. Rappſamen fehlt, nach Qualität 170 a 200 75 Woo. 
ger 4800 fl Br. nominell. Rübſen fehlt; nach Qualität 170 a 200 
Ne Bco. ger 4800 8 Br. nominell. Leinſamen flau, Schlag: 21 a 
23 m in Crt., mit 127 % zu Beo., ger 180 8 Netto am Markt. 
Dotterſamen flau, eine Kleinigkeit zu 120 K Veo. n 4800 f Br. 


begeben. 

Ab auswärts. Weizen flau; 128-29 130-316 
und Oſtküſte 110 a 112 , 129-1308 ab Pommern 18 114 0 
gehalten. Roggen weichend, angeboten: OB ab Königsberg Dan, 
zig und Stettin zu 65 66 N, ab Petersburg or Mai 115-16 — 


Fenchel ohne 
überaus ge 


1188 zu 52 a 54.9, 116-178 ee Auguſt zu 58 Ne, 117-188 
zu 59 3. Gerſte ohne Anftellung: 111-12—112-188 ab Jütland 
73 à 74 M, 113-1158 Boliden ab den Inſeln 75 a 78 &. 
zu notiren. Hafer flau; zu notiren: gedarrt 82-858 ab Jütland 
60 a 62 , 83—87-888 ab Oſt⸗Schweden ſchwarzer 53 a 57 Ag, 
7475 75-768 ab Petersburg Je Mai⸗Juni 36 a 38 g. Bohnen, 
Rappſamen und Rübſen fehlen, 

Hamburg, 22. Mai. Caffee, Der Markt war in Folge der 
Feiertage in unverändert ruhiger Haltung. ö 

ucker. Zu ferner gewichenen Preiſen kamen einzelne kleine 
Pöſte Havana zum Abſchluß. 

ink. Forderung 13 me 12 ß. Markt flau. 

etroleum ruhig, Preiſe meiſtens behauptet. Notirungen: loco 
19 a 20 mK 8 ß, Mai 17 mie 125, Juni 18 , Juli⸗December 
20 m, Aug.⸗Decbr. 20 me AB, Sept.⸗Decbr. 20 me 85. 

Leinöl unverändert ruhig und flan. 

Rüböl still, % Mai 32 me 8ß nominell, % Oct. 25 . 
68 bezahlt, gekündigt 1100 m. 

Proviſionen. Butter war in feiner feſter Waare ſehr lebhaft 
begehrt und hoben ſich Preiſe bis 59 a 61 3. Mittelwaare, ſowie 
blaße Waare und Bauerbutter find an den Export ſchwer zu bege⸗ 
ben und Preiſe daher nominell. 

Hamburg, 22. Mai. Disconto 7 a 8 On. 

Paris, 20. Mai. Das Wetter iſt ſchön, aber zu trocken für 
die Weizenfelder, welche jetzt nicht mehr ſo günſttg ausſehen als vor 
einem Monat. Mit den eingeſchränkten Offerten von Weizen iſt der 
Markt feſter geworden. Mehl ſtieg etwa 1 Frs. und Weizen um 
25— 500, Ruͤböl wurde im Anfange der Woche von der Hauſſepartei 
lebhaft geſteigert, was um ſo mehr gelang, als die Vorräthe fort⸗ 
während abnehmen; für den laufenden Monat von Frs. 109. 50 
auf 114 erhöht, ſchließt der Preis nach einem Rückgange wieder feſt 
zu Frs. 111. 50. Spiritus matter. Ki 

Neweaſtle, 21. Mai. 75 William Cook jun. & Co.) 
Für Bleichpulver herrſchte gute Frage und es war ſchwer zu kaufen, 
da die Producenten alles abgegeben haben, ſo daß nur aus L. Hand 
zu haben iſt, cryſtalliſirte Soda und Alkali gingen zu den Notirun⸗ 

en ab. Notirungen frei an Bord in der Tyne mit üblichem 

isconto: Eryftall. Soda 5. 108 % Ton Brutto, Alkali beſt wei⸗ 
ßes A 1 2%, AM 2 25/0 . 0% % Ct., Cauſtiſche Soda 
58 — 60% 19 a 198 6d % Cwt., 68 — 700% 4½ d Sor 0% gor 
Cwt., unterſchwefligſaures Natron 20s , Cpt., zweifachkoblen⸗ 
ſaures Natron 18. 105 a 19 ſelten, Glauberſalz 6.2, Bleichpulver 
157 108, kohlenſaure Magneſia 42 108 . Ton, do. calcinirte 18 
2d Je U, Kupfervitriol 27 „ Ton, zweifach chromſaures Kali 
6d er 8, Blutlaugenſalz gelbes Is 2d, rothes Is 10d e N. 

London, 21. Mai. Die Witterung der Woche war meiſt kalt 
und unangenehm, aber gegen Ende war die Temperatur milder. Die 
Vegetation hat deshalb nur dana Fortſchritte gemacht, was aber 
für den Weizen als nicht ungünſtig angeſehen wird. Die Condition 
der Proben war etwas beſſer und Preiſe meiſt feſt und auf den mei⸗ 
ſten Märkten etwas höher trotz des Drucks auf den Geldmarkt, 
die Thatſache, daß die WR in Irland iſt, vermindert 
die Hoffnung auf zukünftige Zu uhren. In Frankreich war 
Weizen ſteigend und in Newyork hat ein gutes Conſum ; 
Geſchäft zu Preiſen ſtattgehabt, welche vollſtändig den Er 
port ausſchließen; 75s wird nun für rothen Winterweizen 
notirt. Die Wochenablieferungen von Engliſchem Getreide bleiben noch 
in der Abnahme und die Vorräthe von Sommergetreide ſind ſo er⸗ 
ſchöpft, daß die Farmer bald nur noch ihren Weizen übrig haben 
werden. | 
An der Küſte find 4 Ladungen eingetroffen, darunter 2 Weizen. 
Bezahlt wurde Banater 428 6d a 448 6d, Salonichi Ale, weißer 
Spaniſcher 538, weißer Barletter 51s 6d, Polniſcher Als 6d, Ghirka 
438 9d. 4 } - 

Die Ablieferungen von Englischen Weizen betrngen in letzter 
Woche 59,964 Or. zu 58 94 gegen 74,649 Dr. 1863. | 

Der Import vom Ber. Königreich bee in der mit dem 12. Mai 
endenden Woche 400,706 Etr. Weizen und 80,736 Ctr. Mehl. 

Sommergetreide war völlig behauptet, Bohnen und Hafer 
etwas höher. 9 7 

In Dublin waren kleine Zufuhren und Preiſe feſt, Mehl ho⸗ 
her gehalten. 2 Weizen in Cork Is 2d, rother 108, Gerſte 8s 

er Ss 10d a 98. h 1 
— rden, 21. Mai. (Herren Begbie, Poung & Begbies). 
In letzter Woche haben wir von fremdem Weizen und Hafer reich⸗ 
liche Zufuhren gehabt, während von allen anderen fremden und ein⸗ 
eimiſchen Getreidearten ein mäßiges Quantum importirt worden iſt. 
on Engliſchem Weizen war die Anfuhr zum heutigen Markte nur 
klein, trotztem war der Begehr darnach ſchleppend, und Verkaufe 
konnten nur mit Mühe zu kaum letzten Montagsraten bewerkſtelligt 
werden. Fremder Weizen war ebenfalls flau, und in Fallen, wo 
Verkäufe aus dem Schiffe gemacht werden mußten, waren Factoren 
enöthigt, eine Preisreduction bis zu ls n. Dr, eintreten zu laſſen. 
Fremdes Mehl war langſam verkäuflich, indeſſen ohne Veränderung 
im Breife. Malz⸗Gerſte war zu einer Preiserböhung von Is ze Or. 
gefragt, und Preiſe von Prenn-Sorten waren bei ziemlich guter Frage 
zu Gunſten von Verkäufern. In Hafer war das Geſchäft flau, und 
während die feineren Sorten ich ungefahr auf letzten Raten hielten, 
fielen geringere Sorten völlig 6d 4 Or im Preiſe. Bohnen und 
Erbſen wie zuletzt notirt. Seit Freitag haben wir an der Küſte be⸗ 
ſchränkte Zufuhren gehabt, indeſſen iſt das Geſchäft in ſchwimmenden 
Ladungen ſtill 17 1 7 und Umſatze 
Odeſſa Ghirka en zu 448 ge 492 f, 
ranz, beſchränkt. 


„incl. Fracht und Aſſecuranz, verkauft worden iſt. 
> iger dungen. riſcher. alter, Gerſte. Oſtſee große 33434 
Weizen, Danz. extraf.— a — Haas M eee ern 2980 
do. Königsb. hochb. - a— 52 a55 do. Saal ae 
do. bunter —a— 47350 do. Däniſche 39224 
do. rother . — a— 47ad8 Hafer, Brau 24226 
Roſtocker u. Wismar. —a— 49853 do. Jutter 22.0... 21425 
ommerſcher —a— 49a51 Bohnen, kleine ee 41244 
derm. u. Schleſ.. .. —a— 49a5l Erbſen, weiße Koch 28239 
Daniſcher . „ —a— —a— do. graue — a — 
Hamb., Brem., Holſt., f do, weiße Futter —a— 
und Niederrhein. — a — 48849 Wicken Dar 
Brab. u. Löwener . a -a— Mehl, Span 36238 
abi. 119. . 2 — — Schlagleinſamen 0468 
Naa. Pet. harter —a— 4 Kleeſam.wß.—a—rth. — a. gor Ent. 
do. weicher . . a 4447 ee 0e Ton. 
Ver. Staaten... —a— 4652 Rübkus⸗ end E 100: 6. Os ger Ton. 


rachtbericht :. 
Stettin, 23. Mat ei Se 929200 
Stockton 28s 10d, hen s 6d a 28 4½ d, 95 100 au 
hriſtiania 12, 


J 


See: und Stromberichte. 

Swinemünde, 22. Mai. (Herrn Ernſt & Henneberg.) 
Der Preußiſche Schooner Lupus, Wulff, von Bergen nach Königs⸗ 
berg beſtimmt iſt widrigen Windes wegen hier für Nothhafen ein⸗ 

n. 1 
geben Dragoe, 20. Mai. Vom 14. bis 19. Mai incl. wurden fol⸗ 
ende Schiffe von hier aus mit Lootſen verſehen: 14. Delphin, Rümcke. 
0. Johan Wilhelm Lundie. Leucothea, Hervig. Condor; Boeſe. 


Otto Linck, Lamm. Louiſe, Zornow. Victoria, 


enciette, Sufjen- Auguſte, Ehlers. 


zultz. Harmonie, Lüders. Catharina, Milhahn. 
E MR Lindenau. Courier, Hanſen. Emilie (D.), Preuß. 
Mariana Bertha, Lentz. Oello, Barkomsky. Julie, Kraft. Anna & 


Häſer. Marianna, Wiebe. Wilhelmine, Strandberg. Agnes, 
25 BR Dähncke. Eduard, Ahrens. Agnes, Permien. — 18 
Theodor Behrend, Kagel, Columbus, Ahrens. . 

Kopenhagen, 19. Mai. Geſtern paifirt: Meckl. Sckooner⸗ 
„ ME Traube, Lange, Guſtav Adolph, Jörck, von Windau 
mr — 705 Mai. Heute paſſirt: Meckl. Gal. Thetis, Zeplien, von 
Riga nach Hull; Preußiſche Bark Depeſche, Lubcke, Preuß, Brigg 
Marie Elise, Lüdcke, beide von Torre vieſa nach Memel; Meckl. Brigg 
Matador, Kühl, von Windau nach Grimsby. 


— 21. Mai. Das Dampfſchiff Stolp, Ziemke, kam geſtern 
Morgen von Stettin. Das Dampſſchiff Marshland, Stephens, kam 
geſtern Morgen non London. Das Dampfſchiff Florence, Bogue, 
kam geſtern Abend von Leiih. Das Dampfſchiff Newsky, Smith, kam 
dieſen Morgen von London. Das Preuß. Schiff Bruno, Müller, 
an Stettin nach dem Firh of Forth, paſſirte hier Sonntag Nach⸗ 
mittag. 

Antwerpen, 20. Mai. Die Auguſte, Sörenſen, von Gothen⸗ 
burg hier angekommen, hat auf 560 N. Br. 50 O. Lge. (Datum nicht 
angegeben) 3 Säcke aufgefiſcht, Kleidungsſtücke, nauliſche Inſtrumente 
und Bücher enthaltend; unter letzteren befand ſich das 5 0 des 
Schiffes Amandus, Pommerſche, aus Stralſund. (Siehe % 213 
Art. Stralſund). g 

Poſen, 22. Mai. Waſſerſtand der Warthe 2 2". 

108 a 22. Mai. Oberpegel 15 Fuß 3 Zoll, Unterpegel 
Fuß 4 Zoll. 
f 928 19. Mai. Waſſerſtand der Elbe 1 Elle 17 Zoll 
unter 0. 

Halle, 19. Mai, Morgens. Waſſerſtand der Saale am Un⸗ 

terpegel 5 Fuß 2 Zoll 


1. 22. April, Vormittags. Waſſerſtand der Elbe 
am neuen Pegel 3 Fuß 10 Jol. 
Sund ⸗Liſte. t 
Mai Schiff Capt. von nach mit 
20. Charity Leslie Oſtſee Nordſee 
Elizabeth Cargill — — 
Juno Nordſee Oſtſee 
Queen of the Weſt — — 
Agenoria Oſtſee Nordſee 
Monarch Nordſee Oſtſee 
Florence (D.) — 5 
Cherub Oſtſee Nordſee 
Darlington, Slaughter — — 
Anne Marie rboe Memel PNarmouth Zimmer 
Caglet Noble Stettin Stockton Weizen 
Betſey Williams Danzig London — 
Majeſtic Lloyd — a — 
Activ Möller Pernau Oporto Flachs 
Jack Roß Stettin Loſſiemouth Zimmer 
Jane Ellen Jones Danzig Neweaſtle Weizen 
21. Minerra Smart Memel 5 — 
Wind 20. NO. N. SO. 21. Vorm. ORO. 
f Eider⸗Caual⸗Liſte. 
Mai Schiff Capitän von nach mit, 
18. Helene Albers Roſtock Hamburg Getveide 
19. Diana Garms — — alt. Eiſen 
Hinrich Richter Stettin Bremen Stückgut 
ermine Berg Memel eſer Holz 
Fhriſtine Thiemann Bremen Roſtock Stückgut 
6 Gebrüder Siemers — Danzig + 
Bertha Panmann Memel Emden Holz 
Sophia Johanna Ahrendt Riga Weſer — 
20. Wohlfahrt Krumm — — — 
Comet Niebers Königsberg Harburg Lumpen 
elften Roskamp Leba Amſterdam Sleepers 
lurora Kohl . Heppens = 
Alida Ikea ieper Danzig Weſer Holz 
Malwina lauſſen — — * 
Henriette Klöfkorn Memel — — 
Petina Gronewold — — — 
Maria Lünen ar — — 
Anna Catharina Ohſe arm — — 
Maria Eher Kipp Riga — — 
Pellworm Packet v. Aspern Stralſund Hanne Lumpen 
21 Aufgehende Sonne S chuback — Hamburg Stückgut 


Heinrich El'ers Memel Emden 958 
Wind: Den 18. und 19. Mai WR W., 20. und 21. NO. 
5 9 nung, eee e 
openhagen: elhuus, .), Goll. eyer H. Berliner 
750 Hacke Reis. Gottfried Lerche & Co, 50 do. Ordre 3. M. 
Bernboft 8 Tonnen Thron, 129/1, 2½ Tonnen Herin e. Ordre 
Th. Kön 80 Tonnen Heringe. Schröder & Treſſelt 510 Tonnen 
Heringe. Th. H. Schröder 175 Tonnen Heringe. : 
Sunderland: Tafſit, (SD.), Newton. (Löscht in Swinem.) C. 
F. Heyſe 855 Tons Kohlen. — Pallion, Stuart. L. Drory 
390 Tons Kohlen. s - n N 
Newceaſtle: Carlifornia, Robiſon. (Löſcht in Swinem.) Ordre 
Palmer Hall & Co, 381 Tons 12 Cwts. Kohlen. — Sophie, 
Borgwardt, Ordre Richard Swan & Co. 360 Tons 8 Cwts 


Kohlen. 


Stettin, 23. Ma.. 
Amtliche Course. 


Tinsſ. Starg.-Pos. II. — — 
00 Seel. dad.. 4 — 
Hamburg.. 6 J. 151/ 6. do.Börsenh.-Obl. — 
o.. 2 MUB 150. b. do. Schausplh.-O. 5 — 
Amsterdam.. . 8 J. 141½ 6. P. Chausseeb,-0, 5 — 
Or 2 Mt. 0 1403½% B. Usd.-Woll.Kr.-0, 5 — 
London. 10 J. 6. 22½ b. Creifenhag. do., — 
itt 3 MI. 6. 19¼ B. boss. Nat.-Vrs.- A 4 —M 
Paris. .. 0 1.4 80¼ b. Press. See- As8.-C. 4 — 
l e - Pomerania . . 4 106 B. 
Bordeaux ....» 10 J. 8 Union . . . . 4 100 ½ B. 
do. 2 Mt. — Stett, Speich,-A./5 — 
Bremen 8 J. = Ver,-Speich.-A. 5 — 
e 3 Mt. — P. Kroy.-Zuckers. 1050 B. 
St. Petersburg. J W. — N. Stett. Zuckers. 4 — 
Wee 8 J. Me Mescher.Zuckerf, — 
do. . . 2 Mt. — Bredower da... — 
PreussischeBank 9 ‚Lomb.. 9½ % | Wälzmühl.- Act, 5 — 
Staats-Auleibe. 41 — kene 4 — 
do. neue 5 — 0. Dpf.-Schlepp- 
St.-Schuldsch. 35 — Schiff.-A.-Geg. 5 300 b. 
Prss. Präm.-Anl. 97 — do. Damplsch.-V. 4 — 
Pomm. Pfübriefe. 3 — Neue Dampfer-C. 4 94 B. 
0. 0. .% 4 — Germania un 4 — 
do-Rntbrk.-uNn.] 4 — due tee 86 B. 
Rit. Pomm. B.-A. 4 — St. Dmpfin.-Ges. — 
Berl.-St-Läsenb.— 4 8 Powerensdorfer 
Act. Litt. A. 8. 4 — Chem. Fabrikl4 — 
do. Prior. IV.. 4 = Chem. Kbr.-Anth. 4 — 
de. do 43 Ps St. Kraftdüng.-F, — 
Starg.-Pos. E.-A. 34 — Em. Bau-G.-Antb. 5 — 
do. Prier .. 4 = 


Hamburg, 22. Mai. 


Louis- und Friedrichsdor . Em i vollw. d. Stück i. Beo. 
Hamb, Ort, 4- und 8-5-Stücke ., 12698 md Ert, für 100 1e Beo. 
Dän. grob Courant. ne» 201 ½ 94 für 300 n Beo. 
N Thaler „ , 1 80 1— 5 E lei 
0. 4- u. 8-g6r.-Stücke «. S 
Louis- und Baer WE 36316 0%, Seblechter als. Beo, 
Louis und Friedrichsdor, ,...... 13 mi 15% ß d. Stück in Ort. 
Preuss. Thaler a 40 f Ert... . 126% we Cit. für 100 N Beo. 
Wechsel- Cobrse 

Paris.. len 3 Mt. 192 Amsterdam. . . ... K. S. 35. 65 
e e .. k. S. 189% Antwerpen . 3 Mt. 192 ½ 
Bordeaun ... 3 Mt. 192½ e eee 
London . 3 Mt. 13.½ leipzig 14. .... . 2 Ut. 158 

C k. §. 13.3½ berlin 2 Mt. 158 
Amsterdam.. . .. 3 Mt, 36. 20 Breslau 2 Mt. 158 

Verlobungs-Anzeige. 2825071 
Helene Wolffsheimer, 
Wool Iſenthal, 
erlobte. a. 
Fürth Swinemünde. 
Bekanntmachung. 


In dem über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Louis 


n eröffneten kauſmänniſchen Concurſe iſt der Kaufmann 
Dohrn zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe beſtellt worden. 
Die Glaubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem auf 
den 1. Juni e., Vormittags 101/, Uhr, 
in unſerem Gerichtslocal vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichtsrath 
Wegner anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 


Stolp, den 16. Mai 1866. [2488] 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
Handels⸗Regiſter. [2503] 


1. In das von uns geführte Firmen - Regiiter tft unter: 
4 887 der Kaufmann Moritz Loewel zu Stettin, 
Ort der Niederlaſſung: Stettin, 
Firma: e 
eingetragen zufolge Verfügun i 
b 8 Tee 10 Mate, f 1 g vom 18. Mai 1866 am 19. 
J. Der Kaufmann Theodor Johann Ludwig Lindenber 
Stettin hat für ſeine Ehe mit Elise Marie Johanns 15 
borenen Scheel, durch Vertrag vom 26. April 1866 die Güter⸗ 
Gemeinſchaft ausgeſchloſſen. 

Dies iſt in dem von uns geführten Handelsregiſter 
unter 5 95 zufolge Verfügung vom 18. Mai 1866 am 
19. deſſelben Monats vermerkt worden. 

III. Der Kaufmann Carl Oscar Auberle zu Stettin hat für feine 
Ehe mit Wilhelmine Helene Caroline, gebornen Klein, 
durch Vertrag vom 28. April und 7. Mai 1866 die Güter⸗ 
Gemeinſchaft ausgeſchloſſen. 

Dies iſt in dem Handels⸗Regiſter unter % 96 zufolge 
Verfügung vom 18. Mai 1866 am 19. deſſelben Monats ver⸗ 

merkt worden. 

IV. Der Kaufmann Rudolph Eduard Semmler zu Stettin hat 
für ſeine 1 mit Elise Auguste Albertine, geb. Reitzel, 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag 
vom 7. Mai 1866 ausgeſchloſſen. 

Dies iſt in dem Handels⸗Regiſter unter % 97 zufolge 
Verfügung vom 18. Mai 1866 am 19. deſſelben Monats ver⸗ 
merkt worden. 1 

Stettin, den 19. Mai 1866. 
Königliches See- und Handels-Gericht. 


Concurs Eröffnung und offener 


% 
2487 Arr ei. 
Königliches Kreisgericht zu Stolp. 
I. Abtheilung, 
Stolp, den 15. Mai 1866, Vormittags 10 Uhr. 

Ueber das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Louis Fried- 
länder iſt der kaufmanniſche Concurs eröffnet und der Tag der 
Zahlungs⸗Einſtellung 

auf den 14. Mai 1866 

Zum einſtweiligen Verwalter 


Maſſe iſt der hieſige 
Kaufmann Dohrn beſtellt. \ 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa⸗ 
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſel⸗ 
ben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Ge⸗ 


genſtände a . 1 0 
bis zum 14. Juni 1866 einſchließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 

Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Concurs⸗ 

maſſe ahzulieſern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe⸗ 

rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 

Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen, 


Bekanntmachung. 

[489] In dem Concurſe über das Vermögen des Ha 5 
Rudolph Fürstenau, in Firma Rud. Fürstenau zu . 
an aun KA und Beſchlußfaſſung über einen Accord Termin 
auf den 


feſtgeſetzt worden. 
der 


18. Juni d. J., Vormittags 10 ½ Uhr, 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer h 1, vor dem unterzeich⸗ 
neten Commiſſar anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß gejegt, daß alle feſtgeſtellten oder vorlaufig zugelaſſenen Forde ⸗ 
rungen der Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abfonde⸗ 
rungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an der 
Beſchlußfaſſung über den Accord berechtigen. 

Pyritz, den 15. Mai 1866. 

Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


12 AR ‚Proclama, 
uf den Antrag des Gaſtwirths Adolph Beier hier, wer⸗ 
den alle Diejenigen, welche an das von ihm von dem niet 
Honig bier Beer in der Sundiſchen Straße sub. 6208 belegene 
Grundſtück, beſtehend in dem Wohnhauſe, welches bisher als Gaſthof 
benutzt worden, in der neben demſelben und zwiſchen ihm und dem 
Völterſchen Hauſe ben Auffahrt, dem dahinter belegenen Hof⸗ 
platze und den darauf befindlichen Baulichkeiten, namentlich dem Saal⸗ 
gebäude, dem Keller, dem Waſchhauſe, den Ställen, dem Kegelhauſe 
und der Kegelbahn, ferner in dem dazu gehörigen Garten und den in 
dieſem befindlichen Brücken, Bäumen, Sträuchen, Gewächſen, Anlagen 
und Befriedigungen, Forderungen und Anſprüche machen zu konnen 
glauben, aufgefordert, dieſelben bei Vermeidung des Ausſchluſſes in 
einem der zu dieſem Behufe auf 
den 26. Mai, 9. und 23. Juni d. J. 
jedesmal Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine anzumelden. Jedoch 
ſind diejenigen von dieſer Verpflichtung entbunden, deren Forderun⸗ 
gen auf dem ihnen vorzulegenden Poſtenzettel verzeichnet ſtehen. 
Barth, den 24. April 1866. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion I. 


Nach St. Petersburg (Stadt) 


A. I. Dampfer „Arcona“, 1 5 den 24. Mai, Mittags 
2 Uhr. 
9243500 20 NV incl. Beköſtigung ohne Wein, Deckplatz 10 N. 


Neue Dampfer- Compagnie. 


2508]. Ein gebildeter unverheir. Landwirth, 33 Jahre alt, 
militärfrei, bereits ſelbſtſtändig geweſen, mit Buchſühr,, Polizeiverw., 
Ziegelei, Drillcultur, Rübenbau vertraut, ſucht ſofort Stellung zur 
ſelbſtſtänd. Bewirthſch. eines Gutes. Offerten sub H. I. 30 
poste restante Eiſenbahnſtation Tant o wein Pommern. 9 


Oſtſeebad Heringsdorf. 


Durch eine Annonce der hieſigen Bade⸗Verwaltung finde ich 
mich zu der Anzeige veranlaßt: daß ich, wie ſeit dem Beſtehen des 
oben genannten Bades, auf etwaige Anfragen auch ferner größere 
und kleinere Wohnung vorſchlagen und, wenn's gewünſcht ni auch 
miethen werde. 1 

Heringdorf, im Mai 1866. ' 
[2244] Schultze, Inſpector a. D. 

12505] Mehrere Getreideböden am Waſſer belegen, ſind ſofort 
120405 Näheres in der Exp. d. Bl. 5 - 

2504] In meinem Speicher As 19 find zum 1. Juni mehrere 
Getreideböden miethsfrei. 3 f 


Ferdinand Brumm. 


[2490] Grünhof, 
Gartenſtraße 4 14, iſt die Barterre-Wohnung zu vermiethen. Nä⸗ 
heres daſelbſi. ö 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 
Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin. 


